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InformaƟonen des Bürgermeisters
Liebe Bevölkerung von Stainach-Pürgg, geschätzte Leserinnen und Leser!
Es ist Zeit, sich zu verab-
schieden und vor allem 
Danke zu sagen!
Mit der ersten Ausgabe der 

WIR in Stainach-Pürgg im 

Jahr 2026 endet nach 40 

Ausgaben meine Bericht-

erstattung in unserer Ge-

meindezeitung. Gleichzei-

tig werde ich, wie bereits 

in der Dezemberausgabe 

angekündigt, im April 2026 

meine Funktion als Bürger-

meister der Marktgemein-

de Stainach-Pürgg zurück-

legen. 

Ich blicke mit einem lachen-

den und einem weinenden 

Auge auf diese Jahre zurück. 

Vor allem aber mit großer 

Dankbarkeit. Elf Jahre durf-

te ich unsere Gemeinde als 

Bürgermeister begleiten und 

mitgestalten. Elf Jahre voller 

Begegnungen, Herausfor-

derungen, Entscheidungen 

und gemeinsamer Erfolge.

Besonders in Erinnerung 

bleiben mir die vielen per-

sönlichen Gespräche bei Ge-

burtstagsgratulationen und 

Ehrungen, bei Vereinsjubi-

läen, bei Marktfesten oder 

einfach bei zufälligen Begeg-

nungen im Ort. Das gelebte 

Miteinander, das beeindru-

ckende Engagement unserer 

Vereine und Institutionen 

sowie der starke Zusammen-

halt in herausfordernden 

Zeiten haben mich stets tief 

bewegt.

Ein besonderer Teil dieser 

Jahre war auch die freund-

schaftliche Verbindung mit 

unserer Partnergemeinde 

Niederrimsingen. Die zahl-

reichen gegenseitigen Be-

suche, unter anderem  unser 

Gemeindeaus�ug 2023 dort-

hin und die gewachsenen 

Freundschaften über Län-

dergrenzen hinweg sind ein 

wertvoller Beweis dafür, wie 

verbindend Gemeindepart-

nerschaft sein kann.

Wenn ich auf meine Amtszeit 

zurückblicke, erfüllt es mich 

mit Stolz, was wir gemein-

sam umsetzen konnten. Viele 

Projekte waren nur durch Zu-

sammenhalt, Weitblick und 

konstruktive Zusammenar-

beit möglich. Dass mehr als 

90 Prozent aller Gemeinde-

ratsbeschlüsse einstimmig 

gefasst wurden, ist für mich 

ein starkes Zeichen dieses 

respektvollen und lösungs-

orientierten Miteinanders 

über Parteigrenzen hinweg.

Natürlich waren diese Jahre 

nicht frei von Enttäuschun-

gen oder Rückschritten. 

Manche Entscheidung wür-

de ich heute vielleicht an-

ders tre�en. Politik bedeutet 

jedoch, Verantwortung zu 

übernehmen, sorgfältig ab-

zuwägen und stets im Sinne 

der Gemeinschaft zu han-

deln.

Mein Entschluss, das Amt des 

Bürgermeisters zurückzule-

gen, ist mir nicht leichtgefal-

len. Ausschlaggebend dafür 

waren letztlich die Enttäu-

schung und das Unverständ-

nis darüber, wie die steirische 

Landesregierung mit dem 

Projekt Leitspital, dem ge-

planten Klinikum Stainach  

umgegangen ist. Unzählige 

Stunden haben unser Ge-

meindeteam und ich in die-

ses Vorhaben investiert. In 

dieser intensiven Zeit durfte 

ich im Austausch mit unter-

schiedlichsten Gesundheits-

expertinnen und -experten 

wertvolle Einblicke in die 

zukünftige Entwicklung der 

medizinischen Versorgung 

gewinnen. Dabei wurde für 

mich noch deutlicher, wie 

wichtig starke, zentrale Kran-

kenhausstrukturen für eine 

nachhaltige, moderne und 

qualitativ hochwertige Ge-

sundheitsversorgung sind.

Es geht dabei nicht nur um 

das Aus von „Plan A“ oder um 

einen Standort. Es geht um 

die langfristige Ausrichtung 

der Gesundheitsversorgung 

für unseren gesamten Bezirk. 

Die ersten Berichte über Ver-

sorgungsfälle zeigen leider 

bereits, dass das von der Lan-

desregierung beschlossene 

„Spitalsnetz“ keinen medizi-

nischen Mehrwert für unsere 

Region bringt, sondern viel-

mehr eine bedenkliche Ent-

wicklung befürchten lässt.

Stainach-Pürgg war und ist 

für mich eine Herzensange-

legenheit. Umso wichtiger ist 

mir, dass die Gemeinde ihren 

erfolgreichen Weg fortsetzt. 

Derzeit be�nden wir uns in 

intensivem Austausch über 

die Nachfolge sowohl im 

Bürgermeisteramt als auch in 
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InformaƟonen des Bürgermeisters

der Funktion des Vizebürger-

meisters. Ich bin zuversicht-

lich, dass die entsprechen-

den Weichen bereits gestellt 

sein werden, wenn diese 

Ausgabe erscheint. Meinem 

Nachfolger wünsche ich alles 

Gute, viel Erfolg und Freude 

für diese schöne Aufgabe!

Mein besonderer Dank gilt 

unserem Vizebürgermeister 

Dr. Johann Gasteiner, allen 

Gemeinderätinnen und Ge-

meinderäten, den Mitarbei-

terinnen und Mitarbeitern im 

Gemeindeamt und Bauhof, 

den Einsatzorganisationen, 

den Vereinen, unseren Be-

trieben und vor allem Ihnen, 

liebe Gemeindebürgerinnen 

und Gemeindebürger. Ihr 

Vertrauen, Ihre Anregungen, 

Ihre Kritik und Ihre Unter-

stützung waren die Grund-

lage meiner Motivation und 

meiner Arbeit.

Ich verabschiede mich aus 

dieser Funktion mit großer 

Dankbarkeit. Für die Zu-

kunft wünsche ich unserer 

Gemeinde weiterhin Zusam-

menhalt, Mut zur Weiterent-

wicklung und das Bewusst-

sein, dass wir gemeinsam 

mehr erreichen können als 

allein.

Danke für elf bewegte, erfül-

lende und lehrreiche Jahre.

Ihr Bürgermeister 

Roland Raninger
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Den Geburtstagskindern der 

vergangenen drei Monate 

wünschen wir auf diesem 

Wege noch einmal alles Gute 

und viel Gesundheit für die 

kommenden Lebensjahre.

Unter anderen konnten wir 

unsere Glückwünsche über-

mitteln an:

Auszug über die Projekte  

der Marktgemeinde Stainach-Pürgg seit 2015

• Umbau und Zusammenführung von Gemeindeamt und Bauhof (2015)

• Ausweitung des Bürgerbusses auf alle Ortsteile (2015)

• Laufender Ausbau und Erneuerung der kommunalen Wasserversorgung

• Errichtung der Kinderkrippe in Unterburg (2016)

• Zu- und Umbau der Volksschule Stainach-Pürgg (2019)

• Steinschlagschutz in Pürgg (2017) und Unterburg (2023)

• Erweiterung der Kindergartengruppen (2021) und Ganztagesbetreuung  
in Unterburg (2025)

• Photovoltaikanlage auf der Kläranlage Stainach (2018)

• Digitalisierungsschub mit Einführung der „Gmeinde 24“-App (2020)

• Umsetzung des Knotens Trautenfels (2021)

• Errichtung des Bergrettungsstützpunktes Stainach (2022)

• Neuer Flächenwidmungsplan Stainach-Pürgg 1.0 (2024)

• Vorbereitung für das Leitspital Liezen – Klinikum Stainach mit umfang- 
reichen Infrastrukturmaßnahmen (ab 2017 bis dato)

• Blackout-Vorsorge durch Ankauf von Notstromaggregaten (2024)

• Ausbau des Trinkwasserkra�werks – ein wichtiger Schritt Richtung  
Energieautarkie (2025)

• Verkehrsberuhigung durch Einbahnsystem 

• Sanierung  Schloss Trautenfels (Dach, Fenster und Fassade) (2025)

• Gründung der Erneuerbaren Energiegemeinscha� Stainach-Pürgg 
(2025/26)

• Umbau der Eisenbahnkreuzungen samt Ersatzwege

• Investitionen in unsere Freizeiteinrichtungen – vom Schili� bis zur  
Sportplatztribüne 

• Einführung des Klimatickets für unsere Gemeindebürgerinnen und -bürger

• Modernisierung des Bauho�uhrparks

• Laufende Sanierung von Gemeindestraßen und Brücken

• Glasfaserausbau

Erich Foltin            90 

Helfried  

Schwaiger-Fellinger      85 

Aloisia Zelzer            80

Josef Pirker            80

Erwin Eingang            80

Helga Gaal            85

Herzlichen Glückwunsch!
Unsere Livia Maria wurde am 

29. Jänner in Schladming ge-

boren. Bei ihrer Geburt wog 

sie 3240g und war 50cm groß. 

Ihre großen Geschwister Davi-

na und Johannes sind mäch-

tig stolz, und ihre Eltern Chris-

tina und Thomas Schachner 

sind überglücklich. 

Alles Liebe zur Geburt!
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50 Jahre amtlicher steirischer Lawinenwarndienst: Harald Eitner, 

Johann Stieg, Leo Sieger, Roland Raninger, Marco Triller (v.l.)

Anlässlich des 50. Jubilä-

ums der Gründung des La-

winenwarndienstes in der 

Steiermark wurden am 3. 

Dezember 2025 im festli-

chen Rahmen des Weißen 

Saales der Grazer Burg 

zahlreiche verdiente Mit-

glieder steirischer Lawi-

nenkommissionen geehrt. 

Der Festakt würdigte das 

jahrzehntelange Engage-

ment jener Persönlichkei-

ten, die mit großem Ver-

antwortungsbewusstsein 

und ehrenamtlichem Ein-

satz einen unverzichtbaren 

Beitrag zur Sicherheit in 

unseren Gemeinden leis-

ten.

Zahlreiche Ehrengäste nah-

men an der Feier teil und 

unterstrichen damit die Be-

deutung des Lawinenwarn-

dienstes für unser Bundes-

land. Im Zuge des Festaktes 

überreichte in Vertretung 

des Landeshauptmannes 

Klubobmann Marco Triller 

gemeinsam mit dem Katas-

trophenschutz-Fachabtei-

lungsleiter Harald Eitner die 

Auszeichnungen an die Mit-

glieder der Lawinenkommis-

sionen.

Besonders erfreulich ist, 

dass auch aus unserer Ge-

meinde Stainach-Pürgg zwei 

verdiente Persönlichkeiten 

unter den Geehrten wa-

ren. Leo Sieger und Johann 

Stieg, zwei Urgesteine unse-

rer Lawinenkommission. Sie 

wurden für ihre 30-jährige 

verdienstvolle Tätigkeit im 

Lawinenwarndienst für unse-

re Gemeinde ausgezeichnet. 

Drei Jahrzehnte lang haben 

sie mit großem Engagement, 

Fachwissen und Verantwor-

tungsbewusstsein dazu bei-

getragen, die Sicherheit der 

Bevölkerung in unserer Ge-

meinde zu gewährleisten.

Die Tätigkeit in einer Lawi-

nenkommission erfordert 

nicht nur fundierte Kennt-

nisse und Erfahrung, son-

dern auch die Bereitschaft, 

bei jeder Witterung und oft 

unter schwierigen Bedin-

gungen Verantwortung zu 

übernehmen. Umso höher 

ist der langjährige freiwillige 

Einsatz von Leo Sieger und 

Johann Stieg zu würdigen.

Es freut uns ganz besonders, 

dass ihre engagierte und 

verantwortungsvolle Arbeit 

über viele Jahre hinweg nun 

auch vom Land Steiermark 

im Rahmen eines o�ziellen 

Festaktes Anerkennung ge-

funden hat. Unsere Gemein-

de ist stolz auf diese beiden 

Persönlichkeiten und dankt 

ihnen sowie allen Mitglie-

dern unserer Lawinenkom-

mission Stainach-Pürgg herz-

lich für ihren unermüdlichen 

Einsatz zum Wohle der Allge-

meinheit.

Ihr Bürgermeister 

Roland Raninger

Ehrung verdienter Mitglieder der Lawinenkommission Stainach-Pürgg durch das Land Steiermark

Am Sonntag, dem 8. Fe-

bruar 2026, fand beim 

Spechtenseelift in Wör-

schwachwald wieder das 

traditionelle „Packerlren-

nen“, unser Gemeindekin-

derschitag, statt. 

Besonders erfreulich war die 

große Teilnehmerzahl. Ins-

gesamt 64 Mädchen und 

Burschen stellten sich in 

den verschiedenen Alters-

gruppen dem sportlichen 

Wettkampf auf der Piste. Mit 

viel Begeisterung, Ehrgeiz 

und Freude meisterten alle 

Kinder den Torlauf unfallfrei 

und zeigten beeindruckende 

Leistungen. 

Ein herzliches Dankeschön 

gilt allen Organisatorinnen 

und Organisatoren sowie 

den zahlreichen Helferinnen 

und Helfern vom Liftteam, 

Gemeinderat und Verein 

Spechtenseelift, die mit ih-

rem engagierten Einsatz die 

Durchführung dieser gelun-

genen Veranstaltung ermög-

licht haben. Ein großes Dan-

ke auch an die Ortsstelle des 

Roten Kreuzes, die während 

des Rennens mit einem Fahr-

zeug und Team als schnelle 

Hilfe vor Ort war.

TradiƟonelles „Packerlrennen“ beim SpechtenseeliŌ in Wörschachwald

Das „Packerlrennen“ war 

auch heuer wieder ein schö-

nes Gemeinschaftserlebnis 

und ein sportlicher Höhe-

punkt für unsere jungen Ski-

fahrerinnen und Skifahrer.

Ihr Bürgermeister 

Roland Raninger

Johann Stieg u. Leo Sieger (v.l.) 

Lawinenwarnkommission
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Siegerehrung beim Spechtenseelift in Wörschachwald
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Gemeindeförderungen SubvenƟonsansuchen
Änderungen lt. Gemeinderatssitzung Neuregelung für 2027

Seite 06

In Anbetracht der all-

gemein angespannten 

budgetären Lage im Ge-

meindehaushalt fasste der 

Gemeinderat in der Sit-

zung vom 11.12.2025 den 

Beschluss, folgende frei-

willige Förderungen aufzu-

heben bzw. abzuändern. 

Der Beschluss erfolgte nach 
eingehender Prüfung aller 
Möglichkeiten und �el dem 
Gemeinderat nicht leicht.

Folgende Förderungen sind 
ab 2026 nicht mehr wirksam;  
Aufhebung der Richtlinien:

• Solar- u. Photovoltaikanla-
gen u. Heizungsanlagen

• Gemeindewohnbauförde-
rung

• Förderung Klein- und 
Mittelbetriebe

• Förderung Lehrlingsplätze

• Schulstartgelder Mittel-
schule und Gymnasium 
Stainach-Pürgg

• Kultur�ächenförderung 

Anmerkung: 

Die letztmalige Auszahlung 
der Kultur�ächenförderung 
erfolgt im Frühling 2026 
rückwirkend für das Jahr 
2025.

Änderung der Förderbeträge;    
Änderung der Richtlinien:

• Schulstartgeld Volksschule 
Stainach-Pürgg von  
€ 150,00 auf € 100,00

• Fahrtechnikkurs von  
€ 100,00 auf € 50,00

Beate Wegscheider 

Marktgemeinde Stainach-Pürgg

Die Marktgemeinde Stai-

nach-Pürgg hat die Anträ-

ge zur Vergabe von Sub-

ventionen 2027 geändert. 

Damit sich alle Vereine und 

Institutionen rechtzeitig 

darauf einstellen können, 

informieren wir schon jetzt 

über die neuen Modali-

täten für die Anträge im 

Herbst 2026.

Wir ersuchen alle Vereine, ihr 
Ansuchen für 2027 mittels 
Formular bis spätestens 31. 
Oktober 2026 vorzugsweise 
per E-Mail an gde@stainach-
puergg.gv.at zu übermitteln. 
Das Ansuchen kann auch 
in Papierform während der 
Amtsstunden mittels ausge-
stellter Übernahmebestäti-
gung von der Gemeinde ab-
gegeben werden.

Das Formular und die Richt-
line be�nden sich auf der 
Homepage 

www.stainach-puergg.gv.at

unter dem Punkt Förderun-
gen/Ansuchen, Download. 
Später einlangende Formu-
lare oder unvollständige 
Formulare können für die 
Budgetplanung nicht be-
rücksichtigt werden.

Nicole Siegl 

Marktgemeinde Stainach-Pürgg

Leitspital Klinikum Stainach
Wehrt euch gegen die Zerstörung der Krankenhausversorgung
Der RSG St 2030 und damit 

die Neuordnung der Kran-

kenhausstruktur im Bezirk 

Liezen ist mit Jahresende 

in Kraft getreten. Somit 

kann das Projekt Klinikum 

Stainach nur nach einer 

der nächsten Anpassungen 

fortgesetzt werden. 

Durch den Stopp der 350 
Mio.-Investition wurde auch 
ein wichtiger Wirtschafts-
impuls verhindert und die 
Abwanderungstendenz aus 
unserem Bezirk befeuert. 
Lassen wir uns doch nicht auf 
eine Urlaubs- und Erholungs-
region reduzieren, wo man 
seine Freizeit verbringt, wo 
aber wichtige Voraussetzun-
gen für die Gründung eines 
Hauptwohnsitzes fehlen.

Das Ergebnis der letzten Ver-
handlungen des Forums Pro 

LKH Bad Aussee und der re-
gionalen Politik mit Gesund-
heitslandesrat Kornhäusl 
zeigt, dass es dort keine wei-
teren Zugeständnisse gibt. Es 
wird bei der Tagesklinik, der 
Notfallversorgung und den 
25 Betten für Akutgeriatrie 
bleiben. Auch wenn das im 
Ausseerland jetzt als Erfolg 
verkauft wird – diese Versor-
gung hätte es im Wesentli-
chen auch mit einem Leitspi-
tal in Stainach gegeben.

Das weit verbreitete Kirch-
turmdenken hat uns nun die 
Schlechteste aller möglichen 
Lösungen gebracht. Ein altes 
Spital ohne Entwicklungs-
potential in Rottenmann und 
eine kleine Rumpfeinheit in 
Schladming.

Dafür entstehen in Schlad-
ming und Bad Aussee Pri-

vatkliniken. Und die Kassen-
patienten werden in andere 
Bundesländer verschickt. 

Lassen Sie sich nicht von den 
schönen Worten der Landes-
politiker blenden – der Bezirk 
Liezen ist am besten Weg, 
bald kein hochwertiges Kran-
kenhaus mehr zu haben.

Heinz Schachner 

Verein Pro Klinikum Stainach

 RSG-St 2030 in Stichworten

• Bad Aussee bleibt Akutgeriatrie und nur Tagesklinik

• Schladming halbiert mit 2 Abteilungen weniger

• Rottenmann unverändert und ohne Perspektive

• Geld �ießt nach Bad Ischl und Schwarzach

• Privatkliniken in Schladming und Bad Aussee boomen

• Für rund 40% der Bewohner kein Krankenbett im Bezirk

Infoveranstaltung am 9.2. in 

Bad Aussee: Kompromissloser 

Einsatz nur für ihr Spital!  

Homepage:
www.pro-klinikum-stainach.at

E-Mail-Kontakt: 
info@pro-klinikum-stainach.at
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In eigener Sache
Jahreshauptversammlung und Wechsel im Lektorat

Seite 07

Am Freitag, 16. Jänner 

2026 fand im CCW Stainach 

die Jahreshauptversamm-

lung unseres Vereines „Ge-

meindezeitung Wir in Stai-

nach-Pürgg“ statt. 

Bei den planmäßigen Neu-

wahlen wurden Heinz 

Schachner als Obmann, 

Franz Leitner als Schriftführer 

und Sabine Roithner als Kas-

sierin samt ihren Stellvertre-

tern bestätigt. Die Mitglieder 

des Gemeindevorstandes 

(Bürgermeister, Vizebürger-

meister, Gemeindekassier) 

sind gemäß Statuten auto-

matisch in den Verein koop-

tiert.

Rund 20 Personen arbeiten 

am Entstehen der Zeitung als 

Autoren, Layouter, Lektoren 

und Vereinsfunktionäre mit. 

Die jährlich vier Ausgaben 

mit zusammen 212 Seiten 

waren für die Gemeinde, die 

Institutionen und die Vereine 

eine ideale Plattform, um die 

Bevölkerung von Stainach-

Pürgg zu informieren. Die 

gedruckte Au�age von 1.950 

Stück wird in unserer Ge-

meinde an alle Hauptwohn-

sitze zugestellt und liegt an 

einigen Stellen zur freien 

Entnahme auf.

Unser seit 19 Jahren tätiger 

Lektor Mag. Josef Dilena hat 

mit Jahresende 2025 seine 

Mitarbeit beendet. Mit launi-

gen Worten verabschiedete 

er sich vom Zeitungsteam. 

Bürgermeister Roland Ra-

ninger und Obmann Heinz 

Schachner bedankten sich 

für seine gewissenhafte Ar-

beit und die gute, wertschät-

zende Zusammenarbeit. 

In seiner Nachfolge haben 

sich Dr. Ulrike Pieslinger und 

Dr. Herwig Pieslinger als 

Lektoren zur Verfügung ge-

stellt. Ulrike war jahrelang 

Direktorin am Gymnasium 

Stainach, Herwig war als 

Abteilungsvorstand an der 

HBLFA Raumberg-Gumpen-

stein tätig. Wir freuen uns 

im Team, für diese wichtige 

Aufgabe zwei exzellent qua-

li�zierte Personen gefunden 

zu haben.

Finanziell konnte das Jahr 

2025 dank Werbepartner 

und den Aufzahlungen der 

Vereine und Institutionen für 

Druckkosten ausgeglichen 

abgeschlossen werden. Für 

das Jahr 2026 zeigt die Vor-

schau einen leichten Verlust, 

der durch Reserven des Ver-

eines gedeckt werden kann.

Die Vereine, Schulen und Ins-

titutionen in Stainach-Pürgg 

haben weiterhin die Mög-

lichkeit, pro Ausgabe eine 

halbe Seite kostenlos zu be-

richten. Der Preis für Mehr-

seiten konnte unverändert 

belassen werden. Die Dan-

kesworte von Bürgermeis-

ter Roland Raninger zeigten 

dem Team der Gemeindezei-

tung Wir in Stainach-Pürgg, 

dass auch seitens der Ge-

meinde die Arbeit geschätzt 

wird. 

Den Abschluss der Jahres-

hauptversammlung bildete 

ein gemeinsames Abendes-

sen im Fischrestaurant Rie-

ger, wo Bürgermeister Ro-

land Raninger zu einer Runde 

Getränke eingeladen hat. So 

starten wir mit Zuversicht ins 

neue Jahr 2026, Ihnen auch 

heuer vier spannende Aus-

gaben unserer Gemeindezei-

tung „Wir in Stainach-Pürgg“ 

liefern zu können. 

Heinz Schachner 

Obmann des Vereins  

Gemeindezeitung Wir

Zeitungsabo im Postversand
Weltweiter Versand um 10 € pro Jahr

Im Gemeindegebiet wird die 

Zeitung mittels Postwurf an 

alle Hauptwohnsitze verteilt. 

Zusätzlich liegen weitere 

Gratisexemplare auf der Ge-

meinde sowie in Geschäften 

und Gasthöfen zur kostenlo-

sen Entnahme auf.

Weiters gibt es die Mög-

lichkeit gegen jährlich 10 € 

Portoersatz die 4 Ausgaben 

an eine beliebige Adresse 

weltweit schicken zu lassen. 

Bei Interesse bitte Mail an

wir@stainach-puergg.gv.at

oder bei Franz Leitner auf der 

Gemeinde melden. 

Bestehende Abos verlängern 

sich durch Einzahlung des 

Kostenersatzes nach der ers-

ten Ausgabe automatisch.

Heinz Schachner

Jahresabschluss des Zeitungsteams beim Fischrestaurant Rieger in Trautenfels

Bgm. Roland Raninger und Obmann Heinz Schachner bedan-

ken sich bei Prof. Josef Dilena für 19 Jahre Lektoratstätigkeit (v.l.)

Fo
to

s:
  W

ir
 in

 S
ta

in
a

ch
-P

ü
rg

g

GEMEINDE & INSTITUTIONEN



Seite 08

Würstlpub und BP Tankstelle wieder oīen
TradiƟonelle Käsekrainer und Bosna sind zurück, neue Ideen folgen
Seit Dezember führt die 
Eigentümerin Elke Göschl 
ihr Würstlpub in Stainach 
wieder selbst. Der Neustart 
konnte nur schrittweise er-
folgen da die verschiede-
nen Umstellungen einige 
Vorlaufzeit erforderten. 

Elke will das Würstlpub als 
Tre�punkt für alle zum Ein-
kehren und zum Essen füh-
ren. Sie kocht zusammen 
mit Patricia selbst und will 
die Gäste mit traditioneller 
österreichischer Küche ganz-
tägig an 7 Tagen die Woche 
begeistern. Damit hat auch 
der Ortsteil Stainach wieder 
jeden Tag ein gastronomi-
sches Angebot für Einheimi-
sche und Gäste.

Die Ö�nungszeiten werden 
schrittweise angepasst, und 
die neuen Ideen brauchen 
noch Zeit zur Umsetzung. 
Neben der ganztägigen war-
men Küche bietet das Würstl-

pub Montag bis Freitag ein 
hochwertiges Mittagsmenü 
um 12,90 Euro an. 

Ein Frühstücksservice mit 
eigenem Bereich kommt bis 
zum Sommer, verschiedene 
Events für Gäste aller Alters-
gruppen sind in Planung.  
Neu ist die Telefonnummer 
für Reservierungen, Auskünf-
te und Essens-Abholservice: 
0677 6236 6346.

Die Tankstelle mit kleinem 
Shop und Markentreibstof-
fen wird bis zum Erscheinen 
der Zeitung voraussichtlich 
wieder aktiv sein. SB-Wasch-
anlage und Sauger sind 
schon jetzt in Betrieb.

Wir sind überzeugt, dass die 
treuen Kunden bald wieder 
regelmäßige Gäste werden. 
Wir freuen uns über das zu-
sätzliche Gastronomie-Ange-
bot. Viel Erfolg!

Heinz Schachner
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• BP Tankstelle mit SB- 
Waschanlage u. Sauger

• Mittagsmenü  Montag 
bis Freitag ab 11 Uhr

• Ganztägig warme Kü-
che, auch zum Abholen

• Trad. österr. Küche,  
Käsekrainer und Bosna 
nach Würstlpub-Rezept

• Gastgartenbetrieb im 
Sommer

• Events und Frühstücks-

service in Planung

Frühlingsmarkt in Pürgg
20. & 21. März 2026 – Blüten, Handwerk und Genuss
Wenn über Pürgg der Früh-
ling einzieht, werden der 
Marktplatz und die umlie-
genden Häuser zur Bühne 
für eine charmante Zeitrei-
se im malerischen Örtchen.
Zum kalendarischen Früh-
ling am Freitag, 20. März 
und Samstag, 21. März la-
den das Gasthaus Krenn, 
die Greißlerei sowie heimi-
sche Aussteller:innen zum 
Bummeln, Schauen und 
Verkosten ein. Der Eintritt 
ist frei.

Im „6er Haus“ ö�net Floristin 
Heidi Leitner ihr Atelier: �o-
rale Arrangements für Früh-
ling und Osterzeit, Kränze 
und feine Dekoideen. In der 
Greisslerei im Gästehaus 

Krenn warten handgemach-
te Besonderheiten – von 
Kräuterprodukten und Na-
turkosmetik von KrautSinn 
bis zu Keramik-Unikaten von 
Nicole Baumberger. Sabine 
bringt Holzarbeiten, Skulp-
turen und Bienenwachspro-
dukte mit, Edeltraud Platzer 
begeistert mit Sto�drucken, 
und „Mit Liab söwa gmocht“ 
zeigt Filzkunst und Kunst-
handwerk.

Genuss gehört dazu: Im Gast-
garten, der Hütte und im 
Gasthaus Krenn gibt’s Früh-
lingsgemüse, Spargel, steiri-
sche Krapfen und Osterspe-
zialitäten – perfekt für eine 
Pause in der Sonne. Und das 
Schönste: Man geht nicht 
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Frühlingsmarkt  
in Pürgg
Eintritt frei

Freitag, 20.03. | 12–17 Uhr 
Samstag, 21.03. | 10–17 Uhr

nur einkaufen, man bleibt 
stehen, lässt sich inspirieren 
und nimmt ein Stück Pürgg-
Gefühl mit nach Hause.

Helga Neuhofer 

TAUROA - Krenn

GEMEINDE & INSTITUTIONEN



Stainach-Pürgg in Zahlen und StaƟsƟken

Mit dieser Ausgabe star-

ten wir eine neue Inforeihe 

zum Thema „Zahlen und 

Statistiken aus unserer 

Marktgemeinde Stainach-

Pürgg“.

Dabei beleuchten wir in je-
der Ausgabe einen anderen 
Schwerpunkt. Diesmal geht 
es um die strukturelle Gliede-
rung sowie um die Entwick-
lung der Einwohnerzahlen 
und das Alter der Bewohne-
rinnen und Bewohner.

4 Katastralgemeinden
Katastralgemeinden sind 
spezi�sche Gebiete, die im 
Grundbuch (Kataster) als sol-
che bezeichnet werden. Sie 
spielen eine entscheidende 
Rolle im österreichischen 
Vermessungswesen und 
im Grundbuchrecht. Eine  
politische Gemeinde kann 

eine oder mehrere Katastral-
gemeinden umfassen.
Unsere Marktgemeinde be-
inhaltet seit der Gemeinde-
strukturreform 2015 folgen-
de 4 Katastralgemeinden:
Neuhaus, Pürgg, Stainach 
und Zlem.

11 Ortsteile
In diesen 4 Katastralgemein-
den gibt es folgende Orts-
teile:
Lessern, Niederhofen, Nie-
derstuttern, Pürgg, Stainach,  
Stein, Trautenfels, Unterburg, 
Untergrimming, Wörschach-
wald und Zlem.

In der nächsten Ausgabe be-
leuchten wir die Haushalte 
und deren Gliederung.

Franz Leitner
Marktgemeinde Stainach-Pürgg

Interessante Fakten rund um unsere Gemeinde

Die Entwicklung der Bevölkerung mit Hauptwohnsitz in 
Stainach-Pürgg (Quelle: Statistik Austria)

Die Entwicklung der Bevölkerung von Stainach-Pürgg, 
des Bezirkes Liezen und der Steiermark anhand eines Index 
(Quelle: Statistik Austria)

Übersicht der Altersstruktur von Stainach-Pürgg
(Quelle: Zentrales Melderegister)

Heizkostenzuschuss
der Marktgemeinde Stainach-Pürgg
Alle Pensionistinnen und 

Pensionisten, die eine Aus-

gleichszulage beziehen  

(Mindestpension), haben 

die Möglichkeit, für die ver-

gangene Heizperiode den 

Heizkostenzuschuss der 

Marktgemeinde Stainach-

Pürgg zu beantragen.

Voraussetzung:

Hauptwohnsitz in der Markt-
gemeinde Stainach-Pürgg 
und Nachweis der Aus-
gleichszulage.

Nehmen Sie bitte entweder 
den Pensionsbescheid für 
das Jahr 2025 oder einen 

Überweisungsbeleg der ak-
tuellen Pension mit.

Antragstellung: 

April bis Mai 2026
Information: 

Beate Wegscheider 
Gemeindeamt 1. Stock  

Tel. 03682/24800-22

Seite 09

GEMEINDE & INSTITUTIONEN



Tourismusverband Schladming-Dachstein
Klare Wege, sicher ans Ziel: Einheitliche Bike Beschilderung

Im Zuge des steiermark-

weiten Projekts zur Verein-

heitlichung der Rad- und 

Mountainbike-Beschilde-

rung wurden 2025 in der 

Region Schladming-Dach-

stein alle geplanten Rou-

ten vollständig neu be-

schildert. 

Auch in der Gemeinde Stai-
nach-Pürgg wurde das Rad-
wegenetz übersichtlich er-
neuert. Dazu zählen unter 

anderem die Spechtensee-
Runde, eine beliebte Rund-
fahrt durch Wörschachwald 
mit Abstecher zum Spech-
tensee, sowie die Viehberg-
Runde ab Gröbming, die vor 
allem bei sportlich ambitio-
nierten Radfahrern geschätzt 
wird.
Ziel ist eine einheitliche, si-
chere Orientierung für alle 
Gäste und Einheimischen im 
gesamten Radwegenetz. Ein 

besonderer Dank gilt allen 
Gemeindemitarbeitern für 
die engagierte und reibungs-
lose Umsetzung vor Ort.

Wusstest du, dass...
In einer immer digitaler wer-
denden Welt ist unseren Gäs-
ten und Vermietern der per-
sönliche Kontakt vor Ort sehr 
wichtig.
Hier ein paar interessante 
Zahlen aus unserem Bereich 
Gäste- und Vermieterservice:

- 25.000 Telefonate
- 6.500 Online-Buchungen  
  (+30% zum Jahr 2024)
- 8.000 Anfragen und 
   Prospektbestellungen
- Über 100 Gastgeber beim  
    Vermietercoaching
- sehr hoher Stammgäste-
  anteil (49% im Sommer und 
  61% im Winter)

Tourismusverband

Schladming-Dachstein

Vor-InformaƟon

Am 7. April 2026 startet die 

Instandsetzung der Wanne 

Niederhofen auf der B320 

Ennstal Straße.

Nach der Erneuerung der 
E-Technik und Injektions-
arbeiten an den Tunnelwän-
den (technisch notwendige 
Vorleistungen) im Jahr 2024, 
kann nun die bauliche In-
standsetzung erfolgen. 
Die Arbeiten umfassen vor 
allem die Betoninstandset-
zung und Beschichtung der 
konstruktiven Bauteile, so-
wie die Erneuerung der Fahr-
bahn. Die Fertigstellung und 
Verkehrsfreigabe ist für 10. 
Juli 2026 geplant.

Grundsätzlich werden die 
Arbeiten unter einspuriger 
Aufrechterhaltung des Ver-
kehrs (halbseitiger Sperre) 
mit provisorischer Ampel-
anlage durchgeführt. Dabei 
sind die Schaltungen der 
Baustellenampeln verkehrs-
technisch optimiert. Es wird 
eine umfassende Steue-
rungsstrategie mit Einbe-
ziehung von Stauschleifen 
und Reisezeitermittlung 
umgesetzt, um Verkehrs-
behinderungen so weit wie 
möglich zu minimieren. 
Die Grün- bzw. Rotphasen 
variieren je nach Verkehrs-
aufkommen. Ein komplexes  

B320 Wanne Niederhofen: Instandsetzung

System, welches sich schon 
in der Bauphase 2024 sehr 
gut bewährt hat. Manche 
Arbeiten (z.B. das Aufbringen 
der Tunnelbeschichtung) 
sind allerdings nur im Zuge 
einer Vollsperre möglich. Die-
se wenigen Sperren erfolgen 

entweder am Wochenende 
oder in der Nacht von 20 Uhr 
bis 4 Uhr und werden recht-
zeitig (3 Werktage vorher) 
angekündigt.

Franz Leitner

Marktgemeinde Stainach-Pürgg

KlimaƟcket
der Marktgemeinde Stainach-Pürgg

Es freut uns, dass die  

Gemeinde Stainach-Pürgg 

auch 2026 wieder zwei  

Klimatickets Steiermark 

für Personen mit Haupt-

wohnsitz zum Ausleihen 

zur Verfügung stellt.

Die Kriterien sind gleich wie 
im vorherigen Jahr. 

Die genauen Richtlinien �n-
den Sie auf der Homepage 
der Marktgemeinde und in 
der Gemeindeapp.

Wir wünschen gute Reisen!

Franz Leitner 

Marktgemeinde Stainach-Pürgg

Seite 10
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Stainach-Pürgg früher und heute in Bildern

Schloss Trautenfels, das 

Wahrzeichen des mittleren 

Ennstals, be�ndet sich im 

Besitz der Marktgemeinde 

Stainach-Pürgg. Sie ver-

mietet das Bauwerk an das 

Universalmuseum Joan-

neum.

Das Schloss hat eine wech-
selhafte Geschichte: Im Jahr 
1282 gelangte die damalige 
Burg Neuhaus durch Tausch 
gegen die Burg Strechau in 
den Besitz des Erzbischofs 
von Salzburg. Es folgten 
kriegerische Auseinander-
setzungen mit dem steiri-

schen Landesfürsten. Ende 
des 13. Jahrhunderts wird 
die Burg zerstört und später 
wieder aufgebaut. Von 1493 
bis 1594 ist sie im Besitz der 
der protestantischen Familie 
Ho�mann und wird zu einem 
schlossähnlichen Gebäude. 
1664 erwirbt Graf Siegmund 
Friedrich von Trauttmans-
dor� das Schloss, er gibt 
ihm erstmals den Namen 
Trautenfels. Graf Josef Lam-
berg kauft 1878 die Liegen-
schaft, 1941 geht sie an die 
Deutsche Reichspost. Das 
geplante Schulungszentrum 

Folge 2: Schloss Trautenfels - Universalmuseum Joanneum

Schloss Trautenfels heute

Georg Matthäus Vischer, Trautenfels, Kupferstich, 1681
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Thomas Ender, Trautenfels mit Grimming, Aquarell/Papier, 

um 1830
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Schloss Trautenfels mit Grimming, um 1872

Die älteste bekannte Fotogra�e von Schloss Trautenfels aus der 

Zeit des Eisenbahnbaus durch das Ennstal (1872-1875)
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Matthäus Merian, Neuhaus im Ennstal, Kupferstich, 1649
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für Führungskräfte bzw. ein 
internationales Zentrum für 
Nachrichtentechnik und den 
europäischen Postverein 
wurde aufgrund der Kriegs-
ereignisse nicht umgesetzt 
(vgl. Karin Leitner-Ruhe: Zum 
Verkauf von Schloss Trauten-
fels, ÖZV 2, 2010).
1950 zieht das Steirische Ju-
gendherbergswerk in das 
Gebäude ein. Am 9. August 
1959 wird das Heimatmu-
seum als Museum für den 
Bezirk Liezen und Abteilung 
des Joanneums o�ziell er-
ö�net. Die Generalsanierung 
des baufälligen Schlosses 

erfolgt von 1990 bis 1992 in 
Hinblick auf die Ausrichtung 
der Steirischen Landesaus-
stellung 1992: „Lust und Leid. 
Barocke Kunst, barocker All-
tag“. Im Jahr 1998 �ndet die 
Erö�nung des neuen Land-
schaftsmuseums statt.
Die neueste Entwicklung ist 
weithin sichtbar: Von März 
bis Oktober 2025 wurden 
umfassende Sanierungs-
maßnahmen durchgeführt, 
ein Naturschieferschindel-
dach aufgebracht, 122 Fens-
ter und 5 Türen getauscht 
und die Fassade saniert.

Gerhard Pliem

Schloss Trautenfels vor den letzten Sanierungsmaßnahmen
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Rotes Kreuz Ortsstelle Stainach

Die Jahresabschlussfeier 

2025 fand im Gasthof Wöh-

rer in Lantschern in An-

wesenheit der Ehrengäste 

Bgm. Roland Raninger, 

Postenkommandant der 

Polizei Irdning Kurt Ber-

ger, Postenkommandant 

Stv. der Polizei Stainach 

Robert Luidolt und Bernd 

Schrottshammer von der 

Firma Schrottshammer 

statt.

Ortsstellenleiter Christian 

Gebeshuber hieß alle Ehren-

amtlichen, Hauptamtlichen, 

Zivildiener und jene, die bei 

den Festen und diversen 

Veranstaltungen immer zu 

einem guten Gelingen bei-

tragen, herzlich willkommen. 

Erwähnenswert ist, dass in 

der Ortsstelle Stainach 4.628 

Ausfahrten (249.025 km) ge-

tätigt wurden. Das sind im 

Durchschnitt 13 Einsätze pro 

Tag und 16.514 geleistete 

Stunden. 

Für Blutspende-Dienst-Aus-

bildungen, Fortbildungen, 

Besprechungen usw. wurden 

706 Stunden aufgewendet.

Im Rahmen dieser Feier wur-

den an zahlreiche Mitarbei-

ter Beförderungsurkunden, 

Dienstabzeichen in Bronze, 

Silber und Gold, sowie di-

verse Auszeichnungen ver-

liehen.

RK-Helfer: Derler Laura-Elena,  

Kaltenbrunner Valentina 

Anna, Mellem Jonas, Prechtl 

Kilian, Reitegger Stefanie, 

Rössler Julian, Seggl Theresa, 

Winterer Selina und Zagro-

belny Michael

RK-Oberhelfer: Bergmann 

Daniel, Ives James, Schwab 

Magdalena und Weidinger 

Marvin

RK-Haupthelfer: Brtan Marko, 

Winnerroither Hannes

RK-Zugsführer: Pleininger 

Roman

RK-Oberzugsführer: 

Grünwald Stefan, Lemmerer 

Johannes, DGKP Weber 

Daniela

RK-Hauptzugsführer: 

Schiefer Lukas

RK-Obersanitätsmeister (in 

blau für Funktionärstätigkei-

ten): Kaplan Sandra, Lindner 

Fabian

RK-Hauptsanitätsmeister: 

Ing. Pötsch René

RK-Kolonnenkommandant 

(in schwarz für Rettungsme-

diziner): Dr. Pintar Simon

RK-Kolonnenkommandant: 

Zündel Christian

Stundenspangen:

in Bronze für 1.000 freiwillig 

geleistete Stunden: Brtan 

Marko, Kerschbaumer Elias, 

Pleininger Roman, Schupfer  

Lisa, Striednig Katharina, 

Winnerroither Hannes

Eindrucksvoller Jahresrückblick

in Silber für 2.500 freiwillig 

geleistete Stunden: Lindner 

Fabian

in Gold für 7.000 freiwillig ge-

leistete Stunden: Hofstätter 

Philipp

in Gold für 9.000 freiwillig ge-

leistete Stunden: Petermann 

Harald

in Gold für 25.000 freiwillig 

geleistete Stunden: Forstner 

Philipp

Dienstjahresabzeichen:

in Bronze für 10 Jahre erhiel-

ten: Deisl Christine, Pleinin-

ger Roman, Schiefer Lukas, 

Schweiger Gernot, Dr. Dopp-

ler Astrid

in Silber für 15 Jahre: DGKP 

Weber Daniela, Ing. Pötsch 

René, Süss Felix

in Gold für 20 Jahre: Harrei-

ter-Derler Stefani, Seiringer 

Ewald

in Gold für 25 Jahre: Rainer 

Eva

Eine Ehrenurkunde erhielt 

die Firma „Getränke Schrotts-

hammer GmbH“.

Abschließend dankte Orts-

stellenleiter Christian Gebes-

huber den politisch Verant-

wortlichen, den Gemeinden, 

den Vereinen und Körper-

schaften für die gute Zusam-

menarbeit und Unterstüt-

zung, der Bezirksstelle, dem 

Ortsausschuss und Dienst-

führenden, den Hauptamt-

lichen, der Reinigungskraft, 

den Zivildienern, Jugendli-

chen und Ehrenamtlichen.

Dienstführender Christian 

Zündel dankte seinem Team 

für den perfekten Jahres-

rückblick sowie die erbrach-

ten Leistungen und der Ge-

meinde Stainach für die gute 

Zusammenarbeit.

Gertraud Walter

Stellenausschreibung für die kommende Sommersaison
Wir suchen für das Schwimmbad Stainach

Bademeister/in

Ferial-Bademeister/in

für die Sommersaison 2026 

(voraussichtlich von 

P�ngsten bis Ende August)

Anforderungen:

- Vollendetes 18. Lebensjahr

- Erste-Hilfe 16 Std. Grundkurs

- Wasserrettung-Helferkurs

Kassier/in

Ferial-Mitarbeiter/in

für die Schwimmbad-Kasse 

in der Sommersaison 2026 

(voraussichtlich von 

P�ngsten bis Ende August)
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Kontakt:

AL Petra Schmied

Tel.: 03682 24800 -12

gde@stainach-puergg.gv.at
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Buntes Faschingstreiben bei der FF Unterburg

l.: Faschingseisschießen, r.: Wuzzel-Turnier

Freiwillige Feuerwehr Unterburg
Wehrversammlung und Fasching

Am 7.12.25 durften wir zur 

alljährlichen Weihnachts-

feier ins Rüsthaus Unter-

burg einladen.

Unter Teilnahme unserer 
Kameradinnen und Kame-
raden, sowie Bgm. Roland 
Raninger konnten wir das 
vergangene Jahr bei einem 
gemütlichen Abend ausklin-
gen lassen.
Am 13.11.25 fand die letzte 
Monatsübung im Jahr 2025 
unter dem Motto „Fahrzeug-
sicherung/Technische Ret-
tung“ statt.
Bereits am 05.02.26 wurde 
die erste Monatsübung 2026 
zum Thema „Funk und Kom-
munikation“ abgehalten.
Zum Faschingsbeginn fand 
am 7.2.2026 das traditionelle 
Faschingseisschießen in 
„Janis Eisstadion“ statt. 
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Unter Teilnahme zahlreicher 
Maskierter wurde ein gemüt-
licher Tag um die Faschings-
wurst verbracht. Ein großer 
Dank gilt Christian Jansen-
berger und seinem Team.
Das alljährliche Wuzzel-Tur-
nier fand am Rosenmontag 
unter reger Teilnahme statt. 
Nach spannenden Duellen 
an den Wuzzeltischen fand 
das Turnier mit der Sieger-
ehrung und einem gemütli-
chen Ausklang im Rüsthaus 
sein Ende.
An dieser Stelle möchten wir 
bereits auf unseren bevorste-
henden 4. Kuppelbewerb am 
am Samstag, 18. April 2026 
hinweisen.  Wir laden jeden 
herzlich ein, dieses großarti-
ge Schauspiel der Bewerbs-
gruppen am Dorfplatz Unter-
burg zu besuchen.

Freiwillige Feuerwehr Wörschachwald

Wehrversammlung der FF Wörschachwald

wünschen euch viel Freude 
beim Dienst an der Bevölke-
rung!“ Damit haben wir nun 
einen Altersunterschied von 
83 Jahren zwischen unse-
rem ältesten und jüngsten 
Mitglied. Wo sonst gibt es so 
eine generationsverbinden-
de Gemeinschaft?
LFR Binder berichtete davon, 
dass aufgrund unserer Initia-
tive nun der Waldbrandhelm 
in die Richtlinien aufgenom-
men wurde und mit Aus-
nahme des Innenangri�es 
für alles zugelassen ist. Das 
kommt uns mit unserem 
waldreichen Löschbereich 
sehr zugute. Bgm. Raninger 
bedankte sich bei der FF 
Wörschachwald für den äu-
ßerst sparsamen Umgang 
mit Steuergeld sowie für die 
außerordentlich gute Zu-
sammenarbeit. 

HBI Ing. Bernhard Schachner

Die diesjährige Wehrver-

sammlung fand am 8. Jän-

ner im Gasthof Dachstein-

blick statt.

Neben 22 Mitgliedern konnte 
HBI Bernhard Schachner LFR 
Reinhold Binder, Bgm. Ro-
land Raninger, ABI Christian 
Demmerer sowie die Kom-
mandos der Nachbarwehren 
begrüßen. HBI Schachner 
berichtete einen Mitglieder-
stand von 39 Kameradinnen 
und Kameraden. Im Jahr 
2025 wurden bei 5 Einsätzen, 
12 Übungen und 87 Tätigkei-
ten insgesamt 1879 Stunden 
unentgeltlich für die Bevöl-
kerung erbracht. 
Highlight des Abends war die 
Vorstellung unserer neuen 
Jugendmitglieder Sarah und 
Sophia.
„Wir freuen uns sehr, dass 
ihr euch für die Feuerwehr 
entschieden habt, und  

JFM Tobias Schachner erhielt nachträglich das JFLA in Silber

Auszeichnung vom Bereichsverband für Verdienste als lang-

jähriger Abschnittsfunkbeauftragter für OBI a.D. Peter Schmied
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Einsätze
06.12.25 Verkehrsunfall B320 
Nähe Niederstuttern
02.01.26 Kartonteile auf  
B320 zwischen Trautenfels 
und Niederstuttern
06.01.26 Verkehrsunfall B145  
mit eingeklemmter Person
08.01.26 Verkehrsunfall B320 
Nähe Niederstuttern

11.01.26 Brandalarm in 
Trautenfels
11.01.26 Verkehrsunfall B320 
Nähe Niederstuttern
15.01.26 Mannschafts-
transport Bergrettung nach  
Donnersbachwald

Feuerwehr Unterburg

Seite 13
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Freiwillige Feuerwehr Stainach     www.ī-stainach.com
Zahlreiche Einsätze für die FF Stainach

Neben dem alltäglichen 
„Dienstbetrieb“, welcher 
eine Vielzahl an Tätigkei-
ten im Bereich der Aus- und 
Weiterbildung (fortlaufen-
de Übungen, Kurse und 
Lehrgänge an der Feuer-
wehr- und Zivilschutz-
schule), Wartungs- und 
Instandhaltungsarbeiten, 
Verwaltungstätigkeiten 
uvm. umfasst, waren un-
sere Kameradinnen und 
Kameraden in den letz-
ten Monaten auch wieder 
bei zahlreichen Einsätzen 
stark gefordert. 
So mussten von den Mitglie-

dern unserer Wehr Szenarien 

unterschiedlichsten Ausma-

ßes, quer durch das gesam-

te Einsatzspektrum, getreu 

unserem Leitspruch „Gott zur 

Ehr, dem Nächsten zur Wehr“, 

abgearbeitet werden:

03. September 21:09 Keller-

brand in Altirdning, 05. Sep-

tember 02:06 Verkehrsunfall 

B320 Umfahrung Stainach, 

06. September 17:51 Ver-

kehrsunfall mit eingeklemm-

ter Person B320 Wanne Nie-

derhofen, 08. September 

13:20 Assistenzeinsatz für 

die Bergrettung Stainach in 

Donnersbach, 09. Septem-

ber 14:22 Verkehrsunfall 

PKW gegen Radfahrer Salz-

burgerstraße, 15. September 

07:25 Tödlicher Verkehrsun-

fall B145 Lawinengalerie Un-

tergrimming mit schwerem 

Folgeunfall, 17. September 

23:56 Brandmeldeanlagen-

alarm Industriebetrieb, 03. 

Oktober 07:29 Kellerbrand 

in Trautenfels, 10. Oktober 

06:11 Silobrand Gewerbe-

betrieb Aigen im Ennstal, 07. 

November 17:12 Türö�nung 

in Einfamilienwohnhaus, 07. 

Dezember 07:08 Brand einer 

elektrischen Anlage Indus-

triebetrieb, 21. Dezember 

15:26 Assistenzeinsatz für die 

Bergrettung Stainach in Sal-

laberg am Kulm, 03. Jänner 

23:47 Brandmeldeanlagen-

alarm Industriebetrieb, 04. 

Jänner 20:31 Brandmeldean-

lagenalarm Industriebetrieb, 

06. Jänner 14:00 Schwerer 

Verkehrsunfall B145 Lessern, 

22. Jänner 01:10 Brandmel-

deanlagenalarm Industrie-

betrieb, 23. Jänner 17:58 

Assistenzeinsatz für die Berg-

rettung Stainach auf der 

Planneralm, 29. Jänner 18:58 

PKW-Bergung in der Bahn-

hofstraße

Reger Betrieb bei unse-

rer Feuerwehrjugend
Nach dem traditionellen Ver-

teilen des Friedenslichtes am 

Heiligen Abend und dem 

ebenso bereits liebgewon-

nenen Adventvormittag in 

der Vorweihnachtszeit folgte 

im Jänner ein weiteres High-

light für unsere Nachwuchs-

Florianis. Am Samstag, dem 

17.1.2026 unternahm unsere 

Feuerwehrjugend einen ge-

meinsamen Aus�ug in die 

Therme Amadé. Früh mor-

gens um 07:00 Uhr machten 

sich unsere Youngsters gut 

gelaunt auf den Weg nach 

Adventvormittag der Feuerwehrjugend

Altenmarkt im Pongau. In 

der Therme wurde ein lus-

tiger und abwechslungsrei-

cher Tag verbracht. Ob beim 

Rutschen, Schwimmen oder 

gemeinsamen Entspannen, 

der Spaß kam auf keinen Fall 

zu kurz. Besonders erfreu-

lich war, dass dieser Aus�ug 

den Zusammenhalt und die 

Kameradschaft innerhalb 

der Feuerwehrjugend weiter 

gestärkt hat. Es wurde viel 

gelacht, miteinander Zeit 

verbracht und neue Erinne-

rungen gescha�en.

Der Aus�ug war für alle Be-

teiligten ein voller Erfolg und 

wird allen sicherlich noch 

lange positiv in Erinnerung 

bleiben. Ein gelungener Tag, 

der einmal mehr gezeigt hat, 

wie wichtig gemeinsame Ak-

tivitäten für den Teamgeist 

sind. Aktuell be�nden sich 

unsere Jugendlichen bereits 

in der Vorbereitung für den 

diesjährigen Wissenstest, 

welcher am Samstag, den 

11.4.2026 in Hall bei Admont 

statt�nden wird.

Wir wünschen bereits jetzt 

schon viel Erfolg!

KameradschaŌlicher 
„Einsatz“ auf der Stock-

bahn
Bei strahlendem Herbstwet-

ter und somit besten Bedin-

gungen ging am Samstag, 

dem 11.10.2025, das inter-

ne Asphalt-Stock-Turnier, 

einer kleinen Abordnung 

der FF Stainach samt Part-

nerinnen über die Bühne. 

In einem überaus spannen-

den und fairen Wettkampf 

duellierten sich die teilneh-

menden Teams und sorgten 

somit für einen spannungs-

geladenen und von Spaß und  

Kameradschaft geprägten 

Nachmittag. Als Sieger nach  

Gesamtpunkten ging das 

Team Nr. 2 (EOBI Franz PLA-

NITZER, Claudia KREUZER 

und Diana EGGER) hervor. 
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Zahlreiche Einsätze: v.l.n.r. Kellerbrand in Trautenfels, PKW-Bergung, Unfall B320 Wanne Niederhofen, Unfall B145 Lawinengalerie
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Jugendaus�ug in die Therme Amadé Kameradschaftlicher Einsatz auf der Stockbahn

Freiwillige Feuerwehr Stainach     www.ī-stainach.com

Herzlichen Glückwunsch 

zur souveränen Leistung! 

Wir bedanken uns bei unse-

rem Kamerad HLM Roland 

SCHWARZ, welcher diesen 

internen Vergleichskampf 

auf der Asphalt-Stockbahn 

organisierte! Ein besonde-

rer Dank gilt dem Team des 

Asphalt-Stock-Sport-Vereins 

(ASSV) Stainach, unter der 

Führung und Leitung von 

Obmann Harald STIEGLER, 

für die perfekten Rahmenbe-

dingungen, die hervorragen-

de Bewirtung und den einen 

oder anderen wertvollen 

Tipp für die teilnehmenden 

Teams, um auf der Stock-

bahn auch entsprechend 

zu punkten! Nach erfolgter 

Siegerehrung konnten die 

Teilnehmenden noch einige 

gemeinsame und gemüt-

liche Stunden in den Räum-

lichkeiten des ASSV Stainach 

verbringen. Herzlichen Dank, 

STOCK HEIL!

Verstärkung für die 

EinsatzmannschaŌ
An zwei Wochenenden im 

Oktober konnten in Bad 

Mitterndorf und Palfau zahl-

reiche Teilnehmer aus dem 

gesamten Bezirk Liezen ihre 

Feuer wehr-Grundausbil-

dung (GAB) erfolgreich ab-

schließen. Aus dem Feuer-

wehrabschnitt 03 waren 

insgesamt 29 Teilnehmer 

sowie 9 Ausbilder mit dabei. 

Von der FF Stainach konn-

ten hierbei 5 Kameraden 

die gestellten Aufgaben mit 

Bravour absolvieren. Diese 

werden zukünftig die Ein-

satzmannschaft der FF Stai-

nach im Aktivstand verstär-

ken. Wir gratulieren FM Elias 

KERSCHBAUMER, FM Domi-

nik GRAF, FM James NEW-

MAN, FM Max ROJER und FM 

Lukas SCHROTTSHAMMER! 

Weiter so, Männer!

OBI Silvestro ESPOSITO

Feuerwehrkommandant Stv.
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Weinacht Trautenfels
Alles rund ums Auto

Onlinebewertung im Internet, Ankauf vor Ort

Solange der Vorrat reicht.

Krenwurzen  
für Ostern.

Auf Ihr Kommen freut sich die ÖVP Stainach-Pürgg.

Krenwurze -   

Karfreitag, 
03.04.2026
ab 08:30 Uhr  
am Hauptplatz.

Natur pur aus´m Herzen                                            
d         der Heimat

Seite 16



Gemeinsam für
Stainach-Pürgg

Stainach-Pürgg 

ÖVP
Stainach-Pürgg

Liebe Stainach-Pürggerin-
nen und Stainach-Pürgger, 
geschätzte Mitglieder und 
Freunde der ÖVP Stainach-
Pürgg!

Als scheidender Bürger-
meister und Ortsparteiob-
mann der ÖVP Stainach-
Pürgg bedanke ich mich 
herzlich und aufrichtig bei 
allen Wegbegleitern und 
Unterstützern. Vor allem 
bei allen ehemaligen und 
aktiven Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäten unse-
rer Fraktion der letzten elf 
Jahre sowie bei der ge-
samten ÖVP Fraktion mit 
ihren Bünden. Gemeinsam 
haben wir Verantwortung 
übernommen und vieles 
auf den Weg gebracht. Ich 
wünsche Euch für die Zu-
kunft alles Gute und viel 
Erfolg zum Wohle unsers 
Stainach-Pürgg.

Euer
OPO und Bürgermeister 
Roland Raninger

Liebe  
Gemeindebürger:innen,
das umfassende Schreiben 
von Bürgermeister Roland 
Raninger kann ich voll-
inhaltlich unterschreiben 
und auch ich darf mich 
sehr herzlich bei unseren 
Bürger:innen, bei den 
Mitarbeiter:innen unserer 
Gemeinde sowie bei unse-
ren Fraktionsmitgliedern 
für das Vertrauen und für 
die Zusammenarbeit be-
danken. 

Letztlich ist Gemeinde-
arbeit Teamarbeit im Sinne 
der Sachpolitik. So haben 
wir diese Arbeit immer de-

finiert und wir konnten in 
dieser Zeit viele Projekte 
erfolgreich umsetzen. Das 
größte Projekt, nicht nur 
unserer Gemeinde son-
dern der Obersteiermark, 
das Leitspital Stainach, es 
wäre eigentlich eine rein 
fachliche Entscheidung 
gewesen, wurde durch die 
Rücknahme des positiven 
Landtagsbeschlusses lei-
der politisch gekippt. Nach-
dem ungeheuer viel Geld 
in diese Vorbereitungen 
geflossen ist, viel Zeit, viel 
Energie und auch Herz-
blut darin investiert wur-
den mussten wir leider zur 
Kenntnis nehmen, dass 
diese fachlich unumstritten 
richtige Entscheidung von 
der Landesregierung aus 
rein parteipolitisch-populis-
tischen Motiven zurückge-
nommen wurde. Die nega-
tiven Auswirkungen in der 
Gesundheitsversorgung 
im Bezirk Liezen sehen wir 
leider tagtäglich. Dafür und 
wie es weitergehen soll ha-
ben die Entscheider auch 
die Verantwortung zu über-
nehmen. Ich bedanke mich 
bei unseren Fraktionsmit-
gliedern und bei den künfti-
gen Entscheidungsträgern 
unserer Marktgemeinde 
Stainach-Pürgg, dass sie 
sich auch künftig zu Verfü-
gung stellen und ich wün-
sche für die Zukunft viel 
Erfolg und Zusammenhalt. 
Ein besonderer Dank gilt 
Roland Raninger, er hat als 
Bürgermeister einen Mega 
Job gemacht!

Vizebürgermeister  
Johann Gasteiner 

Der Rücktritt von Bürger-
meister Roland Raninger 
und Vizebürgermeister Dr. 
Johann Gasteiner im Zu-
sammenhang mit dem von 
der Landesregierung be-
schlossenen Aus des Leit-
spitals markiert einen tie-
fen Einschnitt für unsere 
Gemeinde. 

Unabhängig von politi-
schen Bewertungen bleibt 
festzuhalten: Mit ihrem 
Schritt verlieren nicht nur 
die ÖVP-Fraktion, sondern 
ganz Stainach-Pürgg zwei 
Persönlichkeiten, die über 
Jahre hinweg mit großem 
Einsatz, viel Herzblut und 
einem klaren Verantwor-
tungsgefühl für unsere 
Gemeinde gearbeitet ha-
ben. Ihr Engagement und 
ihre Präsenz vor Ort haben 
deutliche Spuren hinterlas-
sen. 

Dafür gebühren beiden 
aufrichtiger Dank und hohe 
Anerkennung. Gerade in 
solchen Momenten zeigt 
sich, wie tragfähig eine po-
litische Gemeinschaft ist. 
Die ÖVP-Fraktion Stainach-
Pürgg hat in den vergange-
nen Wochen einen bemer-
kenswerten Zusammenhalt 
bewiesen. 

Alle Mandatarinnen und 
Mandatare sowie Funktio-
närinnen und Funktionäre 
bringen sich mit großem 
Engagement ein, um für 
die Zukunft unserer Ge-
meinde eine bestmögliche 
Nachfolge für das Bürger-
meister- und Vizebürger-
meisteramt zu finden. Uns 
ist die große Verantwor-

tung, die diese Funktionen 
mit sich bringen, voll be-
wusst. Deshalb nehmen 
wir uns bewusst die Zeit, 
Gespräche in alle Richtun-
gen zu führen – auch über 
Parteigrenzen hinweg. Ziel 
ist es, alle Optionen sorg-
fältig auszuloten und die 
für Stainach-Pürgg beste 
Lösung zu finden. Die bis-
herigen Gespräche waren 
durchwegs sehr positiv und 
von einem hohen Maß an 
Verantwortungsbewusst-
sein geprägt. Das stimmt 
zuversichtlich.

Die Suche nach der neuen 
Gemeindeführung befindet 
sich mittlerweile auf der 
Zielgeraden. Zum Zeitpunkt 
des Redaktionsschlusses 
ist es noch zu früh, um kon-
krete Namen zu nennen. 
Wir sind jedoch zuversicht-
lich, dass mit dem Erschei-
nungsdatum der Zeitung 
die entsprechenden Perso-
nalentscheidungen bereits 
bekannt sein werden.

Der Weg, den wir einschla-
gen wollen, ist geprägt von 
einem konstruktiven Mitei-
nander: einem Mix aus Er-
fahrung und neuen Kräften, 
mit frischen Ideen und dem 
nötigen Augenmaß. Mit 
vollem Einsatz und großer 
Motivation werden wir wei-
terhin für unsere wunder-
schöne Gemeinde arbeiten. 
Stainach-Pürgg verdient 
Engagement, Zusammen-
halt und Zuversicht – und 
genau dafür stehen wir als 
ÖVP-Fraktion.

Bernd Tasch
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Junior Company Beeni: 
Praxisnahe Wirtschaftsbil-
dung am BG/BRG Stainach 

eindrucksvoll sichtbar 

Mit einer professionell ge-
stalteten Erö�nungsfeier 
präsentierte die Junior 
Company Beeni des BG/
BRG Stainach ihr Unter-
nehmen erstmals der Öf-
fentlichkeit. Die Schüler-
innen und Schüler stellten 
dabei ihre Produktidee 
sowie ihr wirtschaftliches 
Gesamtkonzept vor und 
gaben einen überzeugen-
den Einblick in die praxis-
nahe Umsetzung unter-
nehmerischer Inhalte, wie 
sie im Wirtschaftsunter-
richt der Schule vermittelt 
werden.

Die einzelnen Unterneh-
mensbereiche traten struk-
turiert, kompetent und gut 
vorbereitet auf. Geschäfts-
führerin Johanna Rainer 
führte souverän durch den 
Abend und verdeutlich-
te gemeinsam mit ihrem 
Team die wirtschaftlichen 
Zielsetzungen, Marktüber-
legungen und das Ent-
wicklungspotenzial des 
Unternehmens. Der große 
Zuspruch seitens der Gäste 
bestätigte die Qualität der 
geleisteten Arbeit: Sämtli-
che 800 Anteilscheine waren 
bis zum Ende der Veranstal-
tung ausverkauft, ebenso 
fanden die entwickelten Rie-
gel großen Absatz.

Junior Coach Mag. Julian 
Pachler hob insbesondere 
die Professionalität, Eigen-
verantwortung und positive 
Arbeitshaltung des Teams 
hervor. Die Erö�nungsfei-
er zeigte eindrucksvoll, wie 
wirtschaftliche Theorie, 
Teamarbeit und unterneh-
merisches Handeln im Rah-
men einer Junior Company 
erfolgreich miteinander ver-

knüpft werden können.

Ein zusätzlicher Beleg für 
die hohe Qualität der wirt-
schaftlichen Ausbildung 
am BG/BRG Stainach ist der 
Erfolg bei der Unternehmer-
prüfung: Mehrere Mitglieder 
der Junior Company Beeni 
gehören zu den Schüler-
innen und Schülern, die 
diese Prüfung kürzlich an 
der Meisterprüfungsstelle 
in Graz erfolgreich abge-
legt haben. Insgesamt tra-
ten heuer 22 Kandidatinnen 
und Kandidaten an – alle 
bestanden, teils mit ausge-
zeichnetem Erfolg.

Ergänzend wurde auch das 
international anerkannte 
Entrepreneurial Skills Pass 
(ESP)-Zerti�kat erworben, 
das unternehmerische 
Kompetenzen auf 
europäischer Ebene 
bestätigt. Die Verbindung 
von fundierter Ausbildung, 
zerti�zierten Quali�kationen 
und praktischer Anwendung 
in der Junior Company 
unterstreicht die Rolle des 
BG/BRG Stainach als starke 
Bildungseinrichtung im 
Bereich Wirtschaft und 
Unternehmertum.

OStR. Mag. Georg Frauscher-

Emler 

Nachhaltige Zukunft im 
Fokus: Julian Ze�erer beim 
ABA-Bundeswettbewerb in 
Wien prämiert

In der Rai�eisenzentrale in 
Wien wurden die besten Ab-
schließenden Arbeiten Ös-
terreichs im Rahmen des ABA 
Bundeswettbewerbs 2025 
ausgezeichnet. Der Bewerb, 
ausgeschrieben von der Bun-

des-ARGE GWB in Kooperati-
on mit dem Österreichischen 
Rai�eisenverband, prämiert 
jährlich die herausragends-
ten wissenschaftlichen Schü-
lerarbeiten aus ganz Öster-
reich. Zugelassen werden 
ausschließlich Arbeiten aus 
dem Fachbereich Geogra�e 
und wirtschaftliche Bildung, 
die zuvor mit „Sehr gut“ be-
wertet wurden – ein Quali-
tätsmerkmal, das den hohen 
Anspruch des Wettbewerbs 
eindrucksvoll unterstreicht.

Aus allen eingereichten Ar-
beiten kürte eine Experten-
jury die drei besten. Jury-
vorsitzender Mag. Dr. Paul 
Hofmann betonte die außer-
gewöhnliche Leistungsdich-
te des heurigen Jahrgangs:

„Die Entscheidung ist uns 
selten so schwergefallen. 
Alle drei prämierten Arbei-
ten lagen auf bemerkens-
wert hohem Niveau und 

überzeugten durch fundier-
te empirische Analysen. Zu-
dem beschäftigten sich alle 
prämierten Projekte mit Zu-
kunftsthemen, die wesentli-
che Nachhaltigkeitsaspekte 
aufgreifen.“

Unter den ausgezeichneten 
Talenten be�ndet sich auch 
Julian Ze�erer vom BG/BRG 
Stainach, der mit seiner Ar-
beit „Alpiner Wintersport im 
Klimawandel“ den 2. Platz 
und damit ein Preisgeld von 
600 Euro erreichte. Seine 
Analyse widmet sich der Fra-
ge, wie sich der alpine Win-
tersport nachhaltig weiter-
entwickeln kann – ein Thema 
von besonderer Bedeutung 
für viele Regionen Öster-
reichs. Ze�erer beleuchtet 
darin ökologische Herausfor-
derungen ebenso wie inno-
vative Tourismuskonzepte, 
die langfristige Zukunftsper-
spektiven sichern sollen.

Alle stolz auf das ESP-Zerti�kat! Stehend v. l. Professoren Georg 

Frauscher-Emler, Julian Pachler und Doris Puchwein (stehend v.l.)
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Bee your own future.

Junior Company „Beeni“ mit Coach Prof. Julian Pachler

BILDUNG UND KULTUR
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Besonders stolz zeigte sich 

sein Betreuungslehrer Mag. 

Georg Frauscher-Emler:

„Julian hat schon als CEO der 

national und international 

erfolgreichen Junior Compa-

ny ‚Treberei‘ beeindruckt. Er 

brachte dort Professionalität 

und herausragendes Enga-

gement ein. Sein Unterneh-

men nahm als Europasieger 

2025 sogar an der Junior 

Achievement Weltmeister-

schaft teil. Er persönlich 

wurde in Sizilien mit dem Eu-

ropean Leadership Award ge-

ehrt. Der erneute Erfolg beim 

ABA-Bundeswettbewerb be-

stätigt sein enormes Potenzi-

al. Er steht stellvertretend für 

viele unserer SchülerInnen 

am Gymnasium Stainach, die 

die Chancen nutzen, die wir 

ihnen bieten.“

Mit seinem fundierten wis-

senschaftlichen Zugang, 

seinem Verständnis für nach-

haltige Entwicklung und 

seiner bereits international 

ausgezeichneten Leader-

ship-Kompetenz setzt Julian 

Ze�erer ein weiteres Ausru-

fezeichen für die Ho�nungs-

träger seiner Generation, die 

entschlossen daran arbeiten, 

Zukunft aktiv zu gestalten.

OStR. Mag. Georg Frauscher-

Emler 

Kultur kann so vieles sein: 

interessant, lehrreich, in-

spirierend, oder ganz ein-

fach nur unterhaltsam. Sie 

regt uns an zum Nachden-

ken, lässt uns herzhaft la-

chen oder uns einfach nur 

mit Freude zuschauen und 

zuhören. Kultur ist so viel-

fältig und spricht in irgend-

einer Form einen jeden an. 

Und in Zeiten, in denen man 

anscheinend alles down-

loaden und streamen kann, 

fehlt doch eine ganz wesent-

liche Zutat: Das Live-Gefühl. 

Es verbreitet und vermehrt 

sich besonders, wenn man 

gemeinsam genießt. Wie 

sagt man so schön? Teilt 

man Glück, Freude und La-

chen, dann wird es nicht 

weniger, sondern mehr. Ein 

guter Platz, dies alles zu er-

fahren ist das CCW. Mit sei-

nem abwechslungsreichen 

und vielseitigen Kulturpro-

gramm zieht es immer mehr 

Menschen aus Stainach und 

Umgebung in die Bahnhof-

straße 110. So weit so gut, 

jetzt kommt jedoch leider 

ein „aber“. Kultur kostet wie 

alles im Leben Geld. Und es 

ist kein Geheimnis, dass Kul-

tur zu sehr großen Teilen nur 

durch Teilförderungen der 

ö�entlichen Hand �nanzier-

bar ist. So selbstverständlich 

es ist, dass mit Steuergeldern 

etwa Bildungseinrichtun-

gen, P�egeeinrichtungen, 

Straßen, Wirtschaftsbetriebe 

oder unser Gesundheitssys-

tem �nanziert werden (um 

nur einige zu nennen), so 

selbstverständlich (möchte 

man sagen) ist in der Kultur 

auch der regelmäßige Kampf 

um Unterstützung. Das Ge-

bot der Stunde bei Bund, 

Land und Gemeinden lautet 

„sparen“. Und dagegen ist 

auch überhaupt nichts ein-

zuwenden. Schwierig wird es 

allerdings, wenn – wie beim 

CCW – ein eigenes Haus er-

halten und betrieben wer-

den muss (das CCW zahlt 

100% aller anfallenden Kos-

ten selbst!) und Förderun-

gen reduziert werden. Werte 

BesucherInnen und Freun-

dInnen des CCW! Wir appel-

lieren an Sie, unterstützen 

Sie das CCW mit Ihrem zahl-

reichen Besuch oder wer-

den Sie Mitglied! Jede Form 

der Unterstützung hilft und 

trägt dazu bei, dass das CCW 

weiterhin ein wichtiger Be-

standteil von Stainach bleibt 

und aktiv im Ort an der Stär-

kung und Verbesserung der 

Lebensqualität mitarbeitet. 

Unser aktuelles Programm 

und weitere Informationen 

�nden Sie unter www.ccw.st

Die Mitgliedschaft beim CCW 

kostet € 40.-. Wir freuen uns 

natürlich sehr, wenn Sie uns 

mit einem höheren Betrag 

unterstützen. IBAN: AT77 

3811 3000 0616 1194

Mit freundlichen Grüßen! 

Helmut Günther

v.l.n.r.: Hartwig Hitz, Julian Ze�erer, Elfriede Maurer-Tillhof mit 

Preisträgerin Olivia Maurer virtuell zugeschaltet, Paul Hofmann, 

Manuel Hanselmann, Anna Hutter 

OStR. Mag. Georg Frauscher-

Emler, Julian Ze�erer
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Neuer Schwerpunkt ab 

dem Schuljahr 2026/27 

MINToring Klasse

Ab dem Schuljahr 2026/27 

bieten wir mit der MIN-

Toring Klasse ein neues 

schulautonomes Freifach 

für Schülerinnen und Schü-

ler der 7. und 8. Schulstu-

fe an. Ziel ist es, Mädchen 

und Jungs frühzeitig in 

ihrer Persönlichkeitsent-

wicklung, Bildungs- und 

Berufsorientierung so-

wie in ihrem Vertrauen in 

die eigenen Fähigkeiten 

im MINT-Bereich (Mathe-

matik, Informatik, Wirt-

schaftsbildung, Naturwis-

senschaften, Technik) zu 

stärken.

Ein zentrales Element der 

MINToring Klasse sind regel-

mäßige persönliche Begeg-

nungen mit „Role Models“ 

aus unterschiedlichen Aus-

bildungs- und Berufsphasen 

– von Lehrlingen über HTL-

Schülerinnen und Schüler 

sowie Studentinnen Studen-

ten bis hin zu Expertinnen 

und Experten aus Unterneh-

men und Forschung. Diese 

authentischen Einblicke er-

möglichen es den Schüler-

innen und Schülern, vielfälti-

ge Bildungs- und Berufswege 

kennenzulernen und realisti-

sche Zukunftsperspektiven 

zu entwickeln.

Das Freifach ist bewusst als 

Mentoring-Setting gestal-

tet: Im Vordergrund stehen 

Dialog, Austausch, Re�exion 

und das Erkennen individu-

eller Stärken, nicht Leistung 

oder Bewertung. In einem 

geschützten Lernraum kön-

nen Fragen, Interessen und 

Unsicherheiten o�en ange-

sprochen werden. Dadurch 

werden Selbstvertrauen, 

Motivation und Entschei-

dungsfähigkeit nachhaltig 

gefördert.

Die MINToring Klasse �ndet 

über zwei Semester statt und 

ermöglicht einen langfristi-

gen Beziehungsaufbau zu 

den „Role Models“. Der Un-

terricht wird in Zusammen-

arbeit mit externen Partne-

rinnen und Partnern aus der 

MINT-Region in geblockter 

Form statt�nden.

Mit diesem Schwerpunkt 

möchten wir Mädchen und 

Jungs ermutigen, ihre Talen-

te zu entdecken, stereotype 

Rollenbilder zu hinterfragen 

und selbstbewusst ihren ei-

genen Bildungs- und Berufs-

weg zu gestalten, unabhän-

gig davon, ob dieser später 

in den MINT-Bereich führt 

oder nicht. Die Teilnahme 

ist für alle Schülerinnen und 

Schüler kostenlos. 

Teilnahme und Anmeldung

Die Teilnahme an der MINTo-

ring Klasse erfolgt freiwillig 

im Rahmen des schulautono-

men Freifachangebots.

•	 Die Anmeldung erfolgt 

am Ende des Schuljahres 

für das nächste Schul-

jahr.

•	 Die Anzahl der Teilneh-

merinnen kann aus or-

ganisatorischen Grün-

den begrenzt sein.

•	 Bei großer Nachfrage 

kann eine Reihung nach 

transparenten schuli-

schen Kriterien erfolgen.

Genauere Informationen 

zum Ablauf der Anmeldung 

sowie zu den Terminen er-

halten Schülerinnen und 

Schüler sowie Erziehungsbe-

rechtigte rechtzeitig über die 

Schule.

Für nähere Auskünfte wen-

den Sie sich bitte schriftlich 

an: direktion@mittelschule.

stainach-puergg.at

Nina Murr

Traditioneller Bildungs-

abend an der Mittelschule 

Stainach-Pürgg

Am 13. Jänner 2026 fand an 

der Mittelschule Stainach-

Pürgg der mittlerweile seit 

über 20 Jahren zur Tradition 

gewordene Bildungsabend 

statt. Zahlreiche Eltern nutz-

ten die Gelegenheit, sich 

über die schulische und be-

ru�iche Zukunft ihrer Kinder 

zu informieren.

Den Auftakt gestalteten die 

Schülerinnen und Schüler 

der 3. und 4. Klassen, die Ein-

blicke in den BBO-Unterricht 

(Bildungs- und Berufsorien-

tierung) sowie in ihre Berufs-

praktischen Tage gaben. Mit 

großer Sicherheit und Enga-

gement präsentierten die Ju-

gendlichen ihre Erfahrungen 

und zeigten dabei eindrucks-

voll, wie gut sie sich bereits 

mit ihren eigenen Interessen 

und möglichen Bildungs-

wegen auseinandergesetzt 

haben. Lehrkräfte und Eltern 

zeigten sich stolz über das 

selbstbewusste Auftreten 

der Schülerinnen und Schü-

ler.

Für einen stimmungsvollen 

Rahmen sorgten zudem die 

Schülerinnen und Schüler 

der 1. und 2. Klassen, die den 

Abend mit einem musikali-

schen Beitrag bereicherten 

und damit großen Applaus 

ernteten.

Im Anschluss bestand die 

Möglichkeit, sich bei Ver-

treterinnen und Vertretern 

weiterführender Schulen so-

wie regionaler Betriebe aus 

erster Hand zu informieren. 

Dieses Angebot wurde von 

den Besucherinnen und Be-

suchern sehr gut angenom-

men. 

Der Bildungsabend erwies 

sich einmal mehr als wert-

volle Orientierungshilfe und 

war insgesamt ein großarti-

ger und gelungener Abend. 

Ein herzlicher Dank gilt den 

weiterführenden Schulen 

und Betrieben, die die Mit-

telschule Stainach-Pürgg seit 

vielen Jahren unterstützen 

und durch ihre Präsentatio-

nen einen wichtigen Beitrag 

zur Berufsorientierung leis-

ten.

Doris Tippl

Bildungsabend
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Englischtage mit Native 

Speakern

Von 4. bis 6. Februar 2026 

fanden an unserer Schule 

besondere Englischtage 

für die Schülerinnen und 

Schüler der 1. und 2. Klas-

sen statt. Ziel dieser drei 

Tage war es, den Kindern 

durch viele authentische 

Sprachimpulse einen le-

bendigen und motivieren-

den Zugang zur englischen 

Sprache zu ermöglichen.

In abwechslungsreichen 

und innovativen Lernset-

tings arbeiteten die Kinder 

mit Native Speakern der Or-

ganisation „KreativEnglish“. 

Dabei stand vor allem der 

spielerische und mündliche 

Gebrauch der Sprache im 

Vordergrund. So konnten die 

Schülerinnen und Schüler 

ihre Hemmungen abbauen, 

ihr Selbstvertrauen stärken 

und Englisch als lebendige 

Weltsprache erleben.

Die Englischtage waren eine 

wertvolle Bereicherung des 

Schulalltags und ein wich-

tiger Schritt, um die Freude 

am Sprachenlernen frühzei-

tig zu fördern.

Bericht der Schülerin Adna 

Saric aus der 1. Klasse:

English Days – January 4th-

6th 

On the �rst day, we met Ga-

briela and Minie from the or-

ganisation “KreativEnglisch”. 

We played many games to-

gether and had a lot of fun. 

We also learned a lot of new 

vocabulary and phrases. In 

the beginning, we were di-

vided into four groups. The 

names of the groups were 

Pretty Girls, Funny Girls, Hee 

Hee Gang, and Team Chi-

cken. Hee Hee Gang and 

Team Chicken got the same 

number of points, so both 

teams received a small piece 

of chocolate as a prize.

During the three days, we 

also prepared short theat-

re performances. The topics 

were Harry Potter, The Lion 

King, and The Pink Panther. 

We practiced our roles, crea-

ted small scenes, and per-

formed them in front of the 

other students and parents. 

It was exciting and someti-

mes a little challenging, but 

we worked well as a team.

Overall, the English Days 

were very enjoyable. We lear-

ned new words, improved 

our speaking skills, and had a 

great time together.

Berufsorientierung haut-

nah erleben: Besuch im Ta-

lentcenter Graz

Am Freitag, dem 30. Jän-

ner 2026, unternahmen die 

Schülerinnen und Schüler 

der 3a Klasse der Mittelschu-

le Stainach-Pürgg gemein-

sam mit einer vierten Klasse 

der Mittelschule Stein an 

der Enns einen spannenden 

Aus�ug nach Graz. Mit dem 

Bus ging es in die steirische 

Landeshauptstadt, wo das 

Talentcenter der Wirtschafts-

kammer Steiermark (WKO) 

auf dem Programm stand.

Das Talentcenter ist ein Zen-

trum für professionelle und 

wissenschaftlich fundierte 

Berufsorientierung für Ju-

gendliche im Alter von 13 

bis 15 Jahren. Ziel ist es, den 

Schülerinnen und Schülern 

ihre individuellen Stärken, 

Talente und Interessen auf-

zuzeigen und sie bei wichti-

gen Entscheidungen für ihre 

schulische und beru�iche 

Zukunft zu unterstützen.

Der sogenannte Talentcheck 

dauert rund fünf Stunden 

und wird im Klassenverband 

durchgeführt. Bereits im 

Vorfeld durften die Jugend-

lichen in der Schule eine 

Online-Erhebung zu ihren 

Interessen und allgemeinen 

Daten ausfüllen. Im Talent-

center selbst absolvierten sie 

anschließend verschiedene 

praxisnahe Aufgaben und 

Tests, die unter anderem lo-

gisches Denken, handwerk-

liches Geschick, technisches 

Verständnis sowie soziale 

und kreative Fähigkeiten 

abfragten. Für das leibliche 

Wohl war ebenfalls gesorgt 

– eine Jause wurde vom Ta-

lentcenter zur Verfügung 

gestellt.

Besonders spannend für die 

Schülerinnen und Schüler 

war der Talentreport, den 

sie im Anschluss erhielten. 

Dieser stellt die Ergebnisse 

schriftlich und gra�sch in 

leicht verständlicher Form 

dar und enthält zudem kon-

krete Berufsvorschläge, die 

zu den jeweiligen Talenten 

passen. 

Für die teilnehmenden Klas-

sen war der Besuch im Ta-

lentcenter eine wertvolle 

Erfahrung und ein wichti-

ger Schritt auf dem Weg der 

Berufsorientierung. Viele 

Jugendliche konnten neue 

Stärken an sich entdecken 

und erhielten konkrete Ideen 

für ihre beru�iche Zukunft.

Doris Tippl

Besuch im Telentcenter der WKO in Graz

Englischtage mit Native Speakern

Englischtage mit Native 

Speakern
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Mitte Jänner hieß es für die 

Schülerinnen und Schüler 

der Volksschule Stainach-

Pürgg: Skier anschnallen 

und ab auf die Piste!

Trotz der herausfordernden 

Schneeverhältnisse konn-

te der traditionelle Skikurs 

beim Spechtenseelift in 

Wörschachwald wie geplant 

statt�nden.

Dank des unermüdlichen 

Einsatzes der Verantwortli-

chen war die Piste bestens 

präpariert, sodass einer gan-

zen Woche voller Winter-

sportspaß nichts im Wege 

stand.

Mit zunehmendem Son-

nenschein stieg auch die 

Stimmung bei den jungen 

Skifahrerinnen und Skifah-

rern. Dank der engagierten 

Zusammenarbeit des Eltern-

vereins mit der Skischule Ma-

gic Snow konnten die Kinder 

eine bestens betreute und 

lehrreiche Skiwoche erleben.

Mit dem Abschlussrennen 

am Freitag wartete ein be-

sonderes Highlight.

Mit viel Engagement kom-

mentierte Frau Monika Mos-

ser, Mitglied des Vereins 

Spechtenseelift, die span-

nenden Läufe.

Die Tagesbestzeiten sicher-

ten sich Hannah Schachner 

und Marius Bleiwerk, der 

auch bei den Bezirksschulski-

meisterschaften den ersten 

Platz in seiner Rennklasse er-

ringen konnte.

Unterstützt wurde die Ski-

woche dankenswerterwei-

se von der Marktgemeinde 

Stainach-Pürgg, die die Lift-

karten zur Verfügung stellte, 

während der Elternverein 

Bus und Jause organisierte. 

Für die Stärkung der hung-

rigen Rennfahrerinnen und 

Rennfahrer sorgten darüber 

hinaus die Unternehmen 

Landena KG und Ennstal 

Milch. Finanzielle Unterstüt-

zung erhielt der Elternverein 

auch von der Erich Moser 

GmbH und der Raika Irdning.

Die feierliche Siegerehrung 

fand am darau�olgenden 

Montag im Turnsaal der 

Volksschule statt.

Mit Stolz und Begeisterung 

wurden die Leistungen der 

Kinder gewürdigt und Ur-

kunden und Medaillen über-

reicht.

Besonderer Dank gilt Frau 

Silke Tasch und Frau Johanna 

Lienhart samt ihrem Team, 

die erneut entscheidend 

zum Gelingen des Skikurses 

beitrugen.

Wintersport hat an der Volks-

schule Stainach-Pürgg einen 

hohen Stellenwert: Neben 

dem Skifahren standen auch 

Eislaufen und Bobfahren 

regelmäßig auf dem Pro-

gramm. Die Kinder pro�-

tierten nicht nur sportlich, 

sondern erlebten Natur, Ge-

meinschaft und Bewegung 

in vollen Zügen – ein Erleb-

nis, das lange in Erinnerung 

bleiben wird.

                Susanna Kaltenbrunner
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Die Sekundarstufe 1 durfte 

zwei sehr unterschiedliche 

und zugleich äußerst ge-

winnbringende Lehraus-

gänge erleben. Ein Aus-

�ug führte nach Bad Ischl 

zur Ausstellung von Erwin 

Wurm, und im Rahmen 

der Berufsorientierungs-

tage erfolgte der Besuch 

des CoSA Science Center 

in Graz. Beide Aus�üge 

zeigten eindrucksvoll, wie 

Lernen außerhalb des Klas-

senzimmers nachhaltig 

vertieft werden kann.

Der Besuch der Ausstellung 

von Erwin Wurm im Septem-

ber war für die Jugendlichen 

besonders eindrücklich. 

Seine Arbeiten fordern he-

raus, irritieren bewusst und 

laden dazu ein, gewohnte 

Denkweisen zu hinterfra-

gen. Skulptur wird hier nicht 

nur betrachtet, sondern ge-

dacht und teilweise auch 

körperlich erfahren. Gerade 

diese ungewöhnliche Her-

angehensweise machte den 

Lehrausgang so besonders. 

Kunst wurde nicht als ferti-

ges Objekt erlebt, sondern 

als o�ener Denk- und Erfah-

rungsraum.

Bereits im Vorfeld hatten sich 

die Schülerinnen und Schü-

ler im Kunstunterricht in-

tensiv mit den Themen und 

Fragestellungen von Erwin 

Wurm auseinandergesetzt. 

Begri�e wie Körper, Alltag, 

Norm und Humor wurden 

gemeinsam erarbeitet und 

re�ektiert. Dadurch konnten 

die Jugendlichen die Ausstel-

lung nicht nur betrachten, 

sondern bewusst einordnen, 

hinterfragen und mit eige-

nen Gedanken verknüpfen.

Ein anderes, aber ebenso 

wichtiges Lernfeld erö�nete 

sich im Dezember beim Lehr-

ausgang ins CoSA Science 

Center in Graz. Im Rahmen 

der Berufsorientierungstage 

hatten die Schülerinnen und 

Schüler die Möglichkeit, sich 

an zahlreichen interaktiven 

Stationen mit unterschied-

lichsten Berufsfeldern ver-

traut zu machen. Ob Tech-

nik, Gesundheit, Forschung, 

Handwerk oder kreative Be-

rufe, das CoSA bot vielfälti-

ge Zugänge und praxisnahe 

Einblicke.

Besonders wertvoll war da-

bei, dass die Jugendlichen 

nicht nur Informationen er-

hielten, sondern selbst ak-

tiv wurden, Interessen ent-

decken konnten und eigene 

Stärken erprobten. Berufsori-

entierung wurde so erlebbar 

und greifbar und erö�nete 

neue Perspektiven für zu-

künftige Wege.

Beide Lehrausgänge zeigten, 

wie wichtig reale Erfahrungs-

räume für Jugendliche sind. 

Sie fördern nicht nur fachli-

che Kompetenzen, sondern 

auch Selbstwahrnehmung, 

Orientierung und kritisches 

Denken. Lernen wird dann 

besonders wirksam, wenn 

es berührt, zum Nachdenken 

anregt und in Verbindung zur 

eigenen Lebenswelt steht.

Anna Philipp

Beobachten, dokumentieren und re�ektieren an interaktiven 

Stationen zur Berufsorientierung.

Technische Berufe werden im 

CoSA anschaulich und praxis-

nah vermittelt.

Großformatige Kunstwerke von 

Erwin Wurm regen zum Nach-

denken und Diskutieren an.

Im CoSA Science Center Graz 

erleben die Jugendlichen 

medizinische Berufsfelder 

hautnah.

Die Jugendlichen der Sekun-

darstufe 1 bei Erwin Wurm in 

Bad Ischl.

Digitale Simulationen ermög-

lichen spielerische Einblicke in 

Technik und Mobilität.
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Kindergarten und Kinderkrippe Unterburg

Seelsorgeraum MiƩleres Ennstal/Paltental

Miteinander staƩ Gegeneinander, Bedürfnisse verstehen, Grenzen liebevoll 
setzen- ein Elternabend mit Mehrwert  

„Jahr der Liebe“ im Seelsorgeraum MiƩleres Ennstal/Paltental

Seite 24

Ein voller Raum, lebendige 

Diskussionen und viel ge-

meinsames Lachen.

Im Jänner veranstalteten 

wir einen Elternabend und 

luden dazu Silvia Silber, Er-

gotherapeutin und Gordon- 

Familientrainerin aus Unter-

burg ein. 

Die Referentin verstand es, 

fundiertes Fachwissen mit 

einer wohltuenden Portion 

Humor zu verbinden. Zu den 

Themen zählten aktives Zu-

hören, ICH Botschaften sen-

den und Gefühle kommuni-

zieren. Eine gute Beziehung 

zum Kind ist die Basis für eine 

gesunde Entwicklung. Eben-

so ist es wichtig, dass unser 

eigener Bedürfnisbecher gut 

gefüllt bleibt.

Es wurde nicht nur Wissen 

vermittelt, sondern auch Mut 

gemacht, neue Wege im Fa-

milienalltag auszuprobieren. 

Die Eltern beteiligten sich 

engagiert, tauschten sich 

o�en aus und trugen so we-

sentlich zur lebendigen At-

mosphäre bei. 

Ermöglicht wurde dieser Vor-

trag durch das Budget des 

Gesunden Kindergartens.

Ein herzliches Dankeschön 

nochmal an Silvia Silber für 

den gelungenen Vortrag! 

Wer mehr über das Gordon- 

Familientraining wissen 

möchte, kann sich direkt bei 

Silvia melden. 

Das Kiga- und Krippenteam

„Ich bin geliebt.“

Dieser Satz ist mehr als ein 

Motto. Er ist eine Zusage, 

die trägt – gerade in einer 

Zeit, in der viele Menschen 

nach Halt, Sinn und Ver-

bundenheit suchen.

Im Seelsorgeraum Mittleres 

Ennstal/Paltental haben wir 

das „Jahr der Liebe“ ausgeru-

fen. Damit wollen wir etwas in 

den Mittelpunkt stellen, dass 

uns alle betri�t: das Bedürf-

nis, gesehen, angenommen 

und wertgeschätzt zu sein.

Liebe zeigt sich nicht nur in 

großen Worten. Sie zeigt sich 

im Alltag: im füreinander Da-

sein, im geduldigen Aushal-

ten, im ehrlichen Zuhören, 

im Mut, neu anzufangen. 

Sie lebt in Familien, Freund-

schaften, Nachbarschaften 

und überall dort, wo Men-

schen Verantwortung fürein-

ander übernehmen.

Als Christinnen und Christen 

glauben wir, dass diese Liebe 

ihren Ursprung in Gott hat. 

Die Bibel bringt es so auf den 

Punkt:

„So sehr hat Gott die Welt ge-

liebt, dass er seinen einzigen 

Sohn hingab.“ (Joh 3,16)

Wir wissen: Niemand lebt 

perfekt. Wir sind Menschen 

auf dem Weg – Suchende, 

die einander stärken und tra-

gen. Im Alltag unseres Seel-

sorgeraumes möchten wir 

diese Liebe spürbar machen: 

durch Begegnungen, durch 

gemeinsames Feiern und 

Innehalten, durch Räume, in 

denen Beziehung wachsen 

kann – zu sich selbst, zu an-

deren und zu Gott.

Ein wichtiger Schritt dafür ist 

unser Pastoralplan, der von 

Bischof Wilhelm Krautwaschl 

bestätigt wurde. Gemeinsam 

haben wir überlegt, wohin 

wir in unserem Seelsorge-

raum in den nächsten sechs 

Jahren gehen wollen. Er ist 

für uns Orientierung und 

Auftrag zugleich. Er lädt dazu 

ein, die Nähe Gottes im eige-

nen Leben wahrzunehmen 

und Räume zu scha�en, in 

denen Vertrauen und Bezie-

hung wachsen können. Las-

sen wir uns auf dieses Aben-

teuer ein und geben wir Gott 

jeden Tag neu die Chance, 

Teil unseres Lebens zu sein!

Ich wünsche Ihnen eine ge-

segnete Fastenzeit und ein 

tief berührendes Osterfest.

Monika Schachner

0676 / 8742 6852

www.sr-mittleres-ennstal-

paltental.graz-seckau.at

Monika Schachner, BEd MA ist 

als Handlungsbevollmächtig-

te für Pastoral und Verwaltung 

Ansprechpartnerin für alle 

Menschen im Seelsorgeraum 

Mittleres Ennstal/Paltental, 

die o�ene Fragen zur Kirche 

haben, sich in der katholischen 

Kirche engagieren wollen, Ide-

en einbringen möchten oder 

einfach mal über Gott und die 

Welt reden wollen. Sie stammt 

aus Unterburg, ist verheiratet 

mit Diakon Martin Schachner, 

und wohnt in Wörschach.
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„Tonies“ - neu im Verleih
Ö�entliche Bibliothek Stainach-Pürgg

Weich, farbig, klein und für 
Kinder leicht zu benutzen: 
Hierbei handelt es sich 
um die Tonie-Box, die für 
magische Hörerlebnisse 
sorgt. Seit Januar 2026 
sind die  „Tonies“ dazu im 
Verleih der Ortsbibliothek 
erhältlich.
Früher war die Hörspielkas-

sette oder der Plattenspie-

ler populär, heute ist es die  

Tonie-Box. Mit diesem neu-

en System werden Audio- 

Dateien in den Kategorien 

Hörspiel, Musik oder Wissen 

auf kleinen Figuren, den 

sogenannten Tonies, ge-

speichert. Kaum ist die 

Tonie-Figur auf der Box 

platziert, startet das zauber-

hafte Hörabenteuer. Von 

„Der Regenbogen�sch“ 

über „Benjamin Blümchen“ 

bis zu „Der kleine Prinz“:  

In diesem Set vermittelt 

Ralph Caspers mit Humor 

und Ernstha�gkeit das  

Thema „Natur“ und lädt zum 

Forschen und Entdecken 

ein. Wissenshungrige Kinder 

von 5 bis 8 Jahren werden 

zum Staunen gebracht und  

haben jede Menge Spaß.      

Eine Hörempfehlung vom 

Bibliotheksteam

CLEVER-TONIES
Figuren mit  

naturwissenschaftlichen  
und technischen Themen

„GEOlino Mini - Set“

1. Alles über Vulkane (Lauf-

zeit ca. 47 Min.)

2. Alles über Meere und 

Ozeane (Laufzeit ca. 47 Min.) 

3. Alles über Sterne und Pla-

neten (Laufzeit ca. 53 Min.)

4. Alles über die Arktis und 

Antarktis (Laufzeit ca. 46 

Min.)

Jeder „Tonie“ hat seine eige-

ne Geschichte. 

Eine sinnvolle Ergänzung 

zum gedruckten Buch, denn 

Geschichten zu hören för-

dert die Phantasie und regt 

in ganz besonderer Weise die 

Kreativität an. Dies ist auch 

beim Vorlesen der Fall. Die 

sprachliche Entwicklung von 

Kleinkindern wird gefördert 

und erleichtert erheblich den 

Erwerb der Lesekompetenz. 

Geeignet ist das neue Hör-

angebot der Bibliothek 

Stainach für Kinder ab drei 

Jahren und kostet 1 Euro für 

jeweils 3 Wochen. Das Sor-

timent umfasst derzeit 30  

Tonies, wird aber im Laufe 

des Jahres  wachsen.

Die Tonies zum Lauschen, 

Lernen, Lachen, Singen und 

Tanzen warten auf dich!

2021 cbj audio, München, in der Penguin Random House Verlagsgruppe GmbH

Lizenz der Marke GEOLINO MINI durch Gruner + Jahr GmbH

Mechatronik 
Elektrotechnik
Maschinenbautechnik
Betriebslogistik
Milchtechnologie
Labortechnik

Martina Stieg | Lehrlingskoordinatorin        +43 3682 285-514        jobvoraus@ennstalmilch.at

Wir bilden Lehrlinge aus für:

 Die kollektivvertragliche Lehrlingsentschädigung für diese Lehrberufe beträgt brutto:
1. Lehrjahr: € 978,00, 2. Lehrjahr: € 1.257,50, 3. & 4. Lehrjahr: € 1.816,50

Vereinbare jetzt deinen Schnuppertermin! Wir freuen uns auf Dich! 



10 Jahre Jugendtreī Stainach-Pürgg:

Theaterland

Ein Ort für Begegnung, Freizeit und Unterstützung

Stainach wird zur Bühne!

Seite 26

Seit 2016 ist der Jugend-

tre� Stainach-Pürgg wieder 

ein �xer Bestandteil der re-

gionalen Jugendarbeit. 

Ob beim Chillen, beim ge-
meinsamen Abhängen oder 
bei einer Runde Billard: Der 
Jugendtre� ist ein beliebter 
Tre�punkt für Jugendliche 
aus der Region. Doch das 
Angebot reicht weit über 
klassische Freizeitaktivitä-
ten hinaus. Einen wichtigen 
Schwerpunkt bilden die viel-
fältigen Projekte, die jedes 
Jahr umgesetzt werden und 
den Jugendlichen neue Er-
fahrungen ermöglichen. Ein 
Highlight im Jahr 2025 war 
die sogenannte Europarallye: 

An verschiedenen Stationen, 
die jeweils ein europäisches 
Land repräsentierten, konn-
ten die Jugendlichen spiele-
risch Aufgaben und Übungen 
absolvieren – etwa Radfah-
ren im Stil der Tour de France 
für Frankreich. Daneben ste-
hen auch vegetarische Koch-
kurse, Aus�üge zum Putte-
rersee oder gemeinsames 
Eisessen regelmäßig auf dem 
Programm. Nicht zuletzt ist 
der Jugendtre� auch eine 
wichtige Anlaufstelle für per-
sönliche Anliegen. Ob schu-
lische Schwierigkeiten oder 
Probleme in Freundschaften 
und Beziehungen – die en-
gagierten und motivierten 

Mitarbeiterinnen haben stets 
ein o�enes Ohr und bieten 
Unterstützung, wenn sie ge-
braucht wird. Der Jugend-
tre� Stainach-Pürgg zeigt 
damit eindrucksvoll, wie 
moderne Jugendarbeit aus-
sehen kann: niederschwellig, 
abwechslungsreich und im-
mer nah an den Bedürfnis-

sen junger Menschen. Ö�-
nungszeiten sind Dienstag 
und Mittwoch 14.00 – 17.00 
Uhr sowie zusätzliche Pro-
jekttage nach Vereinbarung.

Alexandra Douschan

Verein Jugendzentrum Ausseer-

land

Am Kurpark 214

8990 Bad Aussee

Tel.: 0043660 812 4995

Mail: juz.aussee@aon.at

Web: www.juz-aussee.at

Vom 14. bis 19. April ver-

wandelt „Theaterland“ 

Stainach in ein lebendiges 

Zentrum der Kunst. Die 

Theatertage rücken den 

Ort ins Rampenlicht – und 

laden ein, dabei zu sein!

Unsere Zentrale ist direkt 
am Hauptplatz. Dort schla-
gen wir das „mobile Wohn-
zimmer“ auf – ein o�ener 
Tre�punkt für Künstlerinnen, 
Neugierige und alle Stai-
nacherInnen. Kommen Sie 
vorbei, informieren Sie sich 
oder verweilen Sie bei uns; 
hier ist während der Festival-
woche immer etwas los!

„Dürfen wir Brand stiften?“

Unsere Suchplakate hängen 
bereits im Ort! Für das Stück 
„Die Brandstifter“ (nach Max 
Frisch) suchen wir keine klas-
sischen Säle, sondern echte 

Orte in Stainach:

Wohnzimmer gesucht: Wer-
den Sie GastgeberIn für eine 
Au�ührung in Ihren eigenen 
vier Wänden!

Besondere Locations: Ob 
Halle, Werkstatt oder Scheu-
ne – machen Sie Ihren Raum 
für einen Abend zum Schau-
platz!

Mitmachen: Projekt „Die Au-
torität“

Wir suchen StainacherInnen, 
die mit Pro�s eine Perfor-
mance zu Macht und Mit-
bestimmung erarbeiten. Die 
Teilnahme an allen drei Ter-
minen ist wichtig:

Fr, 17.4. | 17:30–20:00 Uhr

Sa, 18.4. | 11:00–14:00, 15:00-
18:00 Uhr

So, 19.4. | 11:00–13:00 Uhr

Die Programm-Highlights

„Bully Bully“ (Fr, 17.4., 16:00 
Uhr, CCW): Mitreißendes 
Theater für Kinder ab 4 Jah-
ren über zwei Weltanführer 
im Kindergarten-Modus.

„Irreparabel“ (Do, 16.4., 19:00 
Uhr, CCW): Humorvoller, 
preisgekrönter Abend über 
Freundschaft und Neuanfänge.

„Mission Motor“ (So, 19.4., 
19:30 Uhr, Hofer-Parkplatz): 
Performatives Autokino – ein 
Abschiedsritual vom Auto, 
das vor Ort entwickelt wird 
und mit einem fulminanten 
Konzert endet!

Verena Kiegerl

Infos & Anmeldung: 

www.theaterland.at 

hello@theaterland.at
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Schloss Trautenfels
BLOOM lautet das Jahresthema 2026 im Universalmuseum Joanneum 

1 Thema, 8 Standorte, 10 Ausstellungen

Seite 27

Die Blume wird begehrt, 

geliebt und gehandelt. Sie 

gilt als Zeichen des Frie-

dens, der Fragilität des Le-

bens und der Aufklärung. 

Diese und weitere Facetten 

sind der Ausgangspunkt 

für das Universalmuseum 

Joanneum und das Kunst-

haus Graz, um im Jahr 2026 

das ganze Spektrum der 

Blume zu präsentieren.

Die Sonderausstellung im 
Schloss Trautenfels beschäf-
tigt sich in blumiger, ästhe-
tischer und kritischer Form 
mit kulturhistorischen, na-
turwissenschaftlichen und 
künstlerischen Aspekten 
des Themas „BLOOM“.

Unter Einbeziehung un-
terschiedlicher Genres er-
zählt dieses Projekt vom 
„Aufblühen“, vom „Verschö-
nern“, vom „Verlocken“, vom 
„Wachsen“, vom „Inspirie-
ren“ und es geht der Frage 
nach, wo wir in unserem 
Alltag verschiedenen Arten 
von Blumen mit allen Sin-
nen begegnen.

Dabei wird die Blume nicht 
nur als ästhetisches Objekt 
betrachtet, sondern auch 
als Spiegel gesellschaft-
licher Entwicklungen, als 
politisches Symbol oder 
Ausdruck menschlicher Ge-
fühle – von Liebe bis Trauer, 
von Hoffnung bis Vergäng-
lichkeit.

Die Ausstellung ermög-
licht Begegnungen mit 
außergewöhnlichen Blu-
menpersönlichkeiten und 
deren Symbolik – von der 
Sternblütigen Narzisse und 
ihrem Duft bis hin zum 
Narzissenfest, vom Gänse-
blümchen, das Unschuld, 
Reinheit und Liebe versinn-

bildlicht, bis hin zum gehä-
kelten Blumenstrauß, der in 
liebevoller Handarbeit als 
Geschenk gefertigt wurde. 

Blumen und Menschen 
stehen im Mittelpunkt 
des Dialoges „Blumen für 
Dich“, in dem unterschied-
liche Objektstrukturen aus 
den Bereichen Alltagskul-
tur, Volkskunst, Symbolik, 
Bräuche und Rituale in ge-
stalteten Themenräumen 
zusammenfinden. Histori-
sche Objekte, künstlerische 
Positionen und persönliche 
Leihgaben eröffnen ein 
vielschichtiges Blütenpano-
rama, das Besucher*innen 
dazu einlädt, sich selbst mit 
allen Sinnen ins florale Ge-
flecht einzubringen und die 
eigene, ganz persönliche 
Verbindung zur Blume zu 
erkunden, um den Blick auf 
das Individuelle im Univer-
sellen zu schärfen.

Bitte beachten Sie die auf-
grund von Sparmaßnahmen 
geänderten Ö�nungszeiten!

Zur Erö�nung am 30. Ap-
ril 2026 um 19.00 laden wir 
herzlich ein.

Laufzeit: 1. Mai bis 31. Okto-
ber 2026 / Di – So, Feiertag, 
10 – 17 Uhr

www.schloss-trautenfels.at

trautenfels@museum-joan-
neum.at

Mag. Katharina Krenn

Im Badezimmer der Grä�n Anna Lamberg um 1900
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Frühling 2026

Jeden Sonntag, 10:15 Uhr

(3. Sonntag, 18:00 Uhr

Abendmesse, 5. Woche Samstag)

Jeden Sonntag, 10:15 Uhr

(4. Woche, Samstag, 18:00 Uhr

Vorabendmesse)

Jeden 1., 2. und 4. Sonntag

im Monat,  9:30 Uhr

Jeden Dienstag und Mittwoch,

14:00 bis 17:00 Uhr

Jeden Mittwoch

Winter 2025 / 2026

Freitags an Schultagen:

U6: 14.30 Uhr, U8: 15:30 Uhr,

U10: 16:30 Uhr

Jeden 2. und 4. Donnerstag 

im Monat, 14:30 Uhr

Heilige Messe oder Wortgottesfeier in der
Pfarrkirche Stainach; mehr Info siehe
Homepage: www.stainach.graz-seckau.at
oder QR-Code

Heilige Messe oder Wortgottesfeier in der
Pfarrkirche Pürgg; mehr Info siehe
Homepage: www.puergg.graz-seckau.at
oder QR-Code

Gottesdienst in der Dreieinigkeitskirche
Stainach, anschl. Kirchenka�ee; mehr Info:
www.evang-aussee-stainach.at/
gottesdienste oder QR-Code

Bock auf Action - Komm ins Jugendtre� 
Stainach-Pürgg

Eltern-Kind Turnen und Kinderturnen im Turnsaal der 
MS Stainach, Infos bei Tatjana, 0664 - 24 899 66

Tourenprogramm und Kontaktdaten der 
Tourenführer und -führerinnen des Alpen- 
vereines (Anmeldung erforderlich)
www.alpenverein.at/stainach/termine

Leichtathletiktraining für Kinder von 4 - 10 Jahren,
Volksschule Stainach/Sportplatz, Anmeldung:
0664 - 46 41 584, Elisabeth_Stangl@gmx.at

Kreativer Nachmittag im Pfarrsaal Stainach für
Senioren, Auskünfte bei Erika Gaislechner

Röm.-kath. Pfarre 
Stainach

Evang. Pfarrgemeinde
Bad Aussee - Stainach-
Irdning

Jugendtre�
Stainach-Pürgg

Naturfreunde Stainach

Alpenverein Stainach

SuFux Ennstal

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Seite 28

März 2026

Montag, 2. März,

16:30 - 17:30 Uhr

Freitag, 6. März, 19:00 Uhr

Freitag, 6. März, 19:30 Uhr

Sonntag, 8. März, 10:15 Uhr

Donnerstag, 12. März, 9:00 Uhr

Jungschar im Pfarrsaal Stainach, Thema: Ostern -
komm wir backen

Weltgebetstag der Frauen im kath. Pfarrsaal
Stainach

Floriana Cangiano (ITA) - Musik aus Neapel

Heilige Messe mit Vorstellung der Erstkommunion-
kinder in der Pfarrkirche Stainach, anschl. Sonntagstre�

Kegeln in der Kegelbahn Liezen

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

CCW Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

PVÖ Stainach

Röm.-kath. Pfarre Pürgg
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EVRadtour                   Stammtisch                Wochenende                Evang. Pfarre                Röm.-kath. Pfarre               Kinderveranstaltung

März 2026
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Freitag, 13. März, 19:00 Uhr

Samstag, 14. März,
8:00 - 16:00 Uhr

Samstag, 14. März, 18:00 Uhr

Samstag, 14. März, 19:30 Uhr

Mittwoch, 18. März

Mittwoch, 18. März, 10:15 Uhr

Donnerstag, 19. März,
Abfahrt 7:45 Uhr, Ankunft 18:00 Uhr

Donnerstag, 19. März bis 
Sonntag, 22. März

Freitag, 20. März, 12:00 - 17:00 Uhr
Samstag, 21. März, 10:00 - 17:00 Uhr

Samstag, 21. März

Samstag, 21. März,
14:00 - 17:00 Uhr

Samstag, 21. März, 19:30 Uhr

Donnerstag, 26. März, 9:00 Uhr

Donnerstag, 26. März, 19:30 Uhr

Samstag, 28. März, 16:00 Uhr

Samstag, 28. März, 18:00 Uhr

Sonntag, 29. März, 10:15 Uhr

Riccardo Grosso Blues Band (Konzert)

Schitour Plöschmitzzinken (2095 m), Stefan Berger

Samstag - Vorabendmesse, gestaltet von den
Firmlingen, Pfarrkirche Stainach

HTL rocks Pürgg im Pfarrhof Pürgg, 
Band der HTL Trieben

Pensionistenstammtisch im Gasthaus Gindl

Heilige Messe mit Vorstellung der Erstkommunion-
kinder in der Pfarrkirche Pürgg

Badefahrt ins Aquapulco für Naturfreunde- und Alpen-
vereinsmitglieder, Anmeldung bis 18. März via
WhatsApp bei Andreas, 0664 - 212 56 24

Hochalpinausfahrt - Martin-Busch-Hütte, Ötztaler
Alpen, Alfred Pöllinger

Frühlingsmarkt in Pürgg - Blüten, Handwerk und
Genuss rund um das Gasthaus Krenn, Eintritt frei

Start zum großen steirischen Frühjahrsputz 2026

Face to Face, SNOW ART - Gemeinschaftstour mit
dem AV  Bad Mitterndorf, Andrea Schönhofer

Cross-Strings (A) - Klassisches Streichquartett
mit neuen Melodien

Kegeln in der Kegelbahn Liezen

Martin Moro (AUT), Fingerstylegitarre aus Blues
& Folk

Fußball-Meisterschaftsspiel SV Stainach-Grimming
gegen FC Ramsau

Palmweihe bei der Johanniskapelle, anschl.
Hl. Messe in der Pfarrkirche Pürgg

Palmweihe am Hauptplatz Stainach, anschl. Hl. Messe
in der Pfarrkirche Stainach

CCW Stainach

Alpenverein Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Verein auf der Pürgg

PVÖ Stainach

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Naturfreunde Stainach,
Alpenverein Stainach

Alpenverein Stainach

Gasthaus Krenn Pürgg

Das Land Steiermark

Alpenverein Stainach

CCW Stainach

PVÖ Stainach

CCW Stainach

SV Stainach-Grimming

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

April 2026

Mittwoch, 1. April bis
Donnerstag, 2. April

Totes Gebirge - Durchschreitung von der Tauplitz
zum Großen Priel, Prielschutzhaus, Alfred Pöllinger

Alpenverein Stainach
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April 2026

Donnerstag, 2. April, 18:00 Uhr

(Gründonnerstag)

Donnerstag, 2. April, 18:00 Uhr

Freitag, 3. April, 15:00 Uhr

(Karfreitag)

Samstag, 4. April, ab 8:00 Uhr

(Karsamstag)

Samstag, 4. April

Samstag, 4. April, 15:00 Uhr

Samstag, 4. April, 19:30 Uhr

Sonntag, 5. April, 10:15 Uhr

(Ostersonntag)

Montag, 6. April, 8:00 Uhr

Montag, 6. April, 10:15 Uhr

(Ostermontag)

Donnerstag, 9. April, 9:00 Uhr

Freitag, 10. April, 18:00 Uhr

Samstag, 11. April, 14:00 Uhr

Samstag, 11. April, 16:00 Uhr

Samstag, 11. April, 19:30 Uhr

Sonntag, 12. April, 8:00 Uhr

Sonntag, 12. April, 10:15 Uhr

Feier des Letzten Abendmahles, Pfarrkirche Stainach

Feier des Letzten Abendmahles, Pfarrkirche Pürgg,
anschließend Ölbergandacht

Kreuzweg auf den Kalvarienberg in Niederhofen,
Tre�punkt Kirche Niederhofen

Feuerweihe vor dem Pfarrhof, anschl. bringen die
Ministranten das geweihte Feuer in die Häuser

Segnung der Osterspeisen: 10:00 Uhr Kapelle Wör-
schachwald, 11:00 Uhr Pfarrkirche Pürgg, 
12:00 Uhr P�egeheim Unterburg

Segnung der Osterspeisen in der Pfarrkirche Stainach

Auferstehungsfeier in der Pfarrkirche Stainach

Osterhochamt - Hl. Messe in der Pfarrkirche Pürgg,
umrahmt durch die Trachtenmusikkapelle Pürgg

Asphaltstock-Osterturnier auf der Asphaltanlage
Trautenfels

Familiengottesdienst in der Pfarrkirche Stainach mit
anschl. Ostereiersuche im Pfarrgarten

Kegeln in der Kegelbahn Liezen

Christiane Saenger (A) - Ausstelllungserö�nung
mit lyrischer Lesung

„Singen ist unser Freud“ - musikalische Volkskultur
lebendig machen, Pfarrhof Stainach

Fußball-Meisterschaftsspiel SV Stainach-Grimming 
gegen FC Schladming Juniors

Der Mond scheint überall - Ein mysteriöser Tod und
die Wahrheit (Theaterau�ührung der butterlosen brote)

Asphaltstock-Mixed Mannschaftsturnier auf der
Asphaltanlage Trautenfels

Heilige Messe mit Vorstellung der Firmlinge in der
Pfarrkirche Stainach, anschl. Sonntagstre�

Röm.-kath. Pfarre 
Stainach

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

1. EEV Trautenfels

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

PVÖ Stainach

CCW Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

SV  Stainach-Grimming

CCW Stainach

1. EEV Trautenfels

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Seite 30
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Mai 2026

Montag, 13. April bis
Dienstag, 14. April

Mittwoch, 15. April

Donnerstag, 16. April, 19:00 Uhr

Freitag, 17. April, 16:00 Uhr

Samstag, 18. April, ab 13:00 Uhr

Samstag, 18. April, 19:30 Uhr

Samstag, 18. April, 19:30 Uhr

Sonntag, 19. April, 10:00 Uhr

Mittwoch, 22. April

Donnerstag, 23. April, 9:00 Uhr

Samstag, 25. April, 17:00 Uhr

Samstag, 25. April, 18:00 Uhr

Sonntag, 26. April, ab 7:00 Uhr

Sonntag, 26. April

Donnerstag, 30. April, 18:00 Uhr

Donnerstag, 30. April, 19:00 Uhr

Donnerstag, 30. April, 19:30 Uhr

Hoher Sonnblick (3106 m) mit dem Observatorium
der ZAMG / Geosphere Austria

Pensionistenstammtisch im Restaurant Bulan

Irreparabel - Theater mit Follow the Rabbit (A/D)

Bully Bully - Kindertheater ab 4 J. mit Maas Theater
und Dance & Atta (NL/TK)

Kuppelbewerb am Dorfplatz Unterburg

Afel Bocoum Trio (MALI) - Weltmusik aus Westafrika

Scotch and Friends - Folk-Musik

Asphaltstock-Meisterschaft 1. EEF Trautenfels gegen
ESV Bruck am Stockplatz (bei Schlechtwetter in Irdning)

Halbtagesaus�ug zum Mandlbergergut

Kegeln in der Kegelbahn Liezen

Fußball-Meisterschaftsspiel SV Stainach-Grimming 
gegen TUS Gröbming

Wein und Käse - Weinverkostung mit Dveri Pax im
Pfarrsaal Stainach

Weckruf der Musikkapelle Stainach zum 1. Mai, Teil 1

Weckruf der Trachtenmusikkapelle Pürgg (Nieder-
stuttern, Trautenfels, Unterburg, Untergrimming,
Lessern

Maibaumaufstellen in Pürgg

Erö�nung der Sonderausstellung „Blume persönlich.
Von Mythen, Symbolen, Duft und Liebe“ - Eintritt frei

Günther Brück Trio (D/A) - Latinjazz

Alpenverein Stainach

PVÖ Stainach

CCW Stainach

CCW Stainach

FF Unterburg

CCW Stainach

Verein auf der Pürgg

1. EEV Trautenfels

PVÖ Stainach

PVÖ Stainach

SV Stainach-Grimming

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Musikverein Stainach

TMK Pürgg

FF Pürgg

Schloss Trautenfels, Uni-
versalmuseum Joanneum

CCW Stainach

Musikverein Stainach

TMK Pürgg

SV Stainach-Grimming

FF Pürgg
Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Freitag, 1. Mai, ab 5:00 Uhr

Freitag, 1. Mai

Samstag, 2. Mai, 17:00 Uhr

Sonntag, 3. Mai, 10:00 Uhr

Weckruf der Musikkapelle Stainach zum 1. Mai, Teil 2

Weckruf der Trachtenmusikkapelle Pürgg (Pürgg,
Zlem, Wörschachwald)

Fußball-Meisterschaftsspiel SV Stainach-Grimming 
gegen SV Pruggern

Florianikirchgang der Feuerwehren der Markt-
gemeinde Stainach-Pürgg - Pfarrkirche in Pürgg
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Mai 2026

Sonntag, 3. Mai, 18:00 Uhr

Montag, 4. Mai, 16:30 Uhr

Mittwoch, 6. Mai

Donnerstag, 7. Mai, 9:00 Uhr

Donnerstag, 7. Mai, 19:00 Uhr

Freitag, 8. Mai, 18:00 Uhr

Freitag, 8. Mai, 19:30 Uhr

Samstag, 9. Mai

Sonntag, 10. Mai, 10:15 Uhr

Sonntag, 10. Mai, 19:30 Uhr

Mittwoch, 13. Mai, 19:30 Uhr

Donnerstag, 14. Mai, 10:15 Uhr

Donnerstag, 14. Mai bis

Sonntag, 17. Mai

Freitag, 15. Mai, 19:00 Uhr

Samstag, 16. Mai, 13:00 Uhr

Sonntag, 17. Mai, 7:30 Uhr

Sonntag, 17. Mai, ab 10:00 Uhr

Sonntag, 17. Mai, 10:15 Uhr

Maiandacht bei der Lackenschwaiger-Kapelle Stainach

Jungscharstunde im Pfarrsaal Stainach

Ganztagesaus�ug nach Riegersburg zur Essig-
Manufaktur Gölles

Kegeln in der Kegelbahn Liezen

4. Bibelabend mit Prof. Irmtraud Fischer im Pfarrsaal
Stainach

Asphaltstock-Meisterschaft 1. EEV Trautenfels gegen
ESV Eisenerz am Stockplatz (bei Schlechtwetter in
Irdning)

7FOR80s (A) - die Hits der 80er Jahre live

E-Biketour mit Bikeguide Alexandra zum Spechtensee,
Info und Anmeldung: 0680 - 33 43 720

Heilige Messe in der Pfarrkirche Stainach, anschl.
Sonntagstre�

Muttertagskonzert: Barbara Lechner und Johanna 
Bohnen

Clemens Maria Schreiner (A) - Fehlerlos (Kabarett)

Erstkommunion in der Pfarrkirche Stainach

Weitwanderung Saualm mit Zirbitzkogel, ca. 86 km
und 3000 HM, Anmeldung bis 7. 4. bei Alexandra,
0664 - 200 38 92

125 Jahre Musikverein Stainach - Großer Österr.
Zapfenstreich am Hauptplatz Stainach

125 Jahre Musikverein Stainach - Festakt am Haupt-
platz, anschließend Zeltbetrieb

125 Jahre Musikverein Stainach - Weckruf, ab 
10:30 Uhr Frühschoppen im Festzelt

Internationaler Museumstag -  Eintritt frei

Heilige Messe und Erstkommunion, Pfarrkirche Pürgg

Röm.-kath. Pfarre 
Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

PVÖ Stainach

PVÖ Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

1. EEV Trautenfels

CCW Stainach

Naturfreunde Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Verein auf der Pürgg

CCW Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Naturfreunde Stainach

ÖKB Stainach
Musikverein Stainach

Musikverein Stainach

Musikverein Stainach

Schloss Trautenfels, Uni-
versalmuseum Joanneum

Röm.-kath. Pfarre Pürgg
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Juni 2026

Mittwoch, 20. Mai

Donnerstag, 21. Mai, 9:00 Uhr

Donnerstag, 21. Mai

Freitag, 22. Mai, 19:30 Uhr

Samstag, 23. Mai, 9:00 Uhr

Sonntag, 24. Mai, 10:15 Uhr

(Pfingstsonntag)

Montag, 25. Mai, 18:00 Uhr

Freitag, 29. Mai, 18:00 Uhr

Freitag, 29. Mai, 19:00 Uhr

Samstag, 30. Mai

Samstag, 30. Mai, 19:30 Uhr

Samstag, 30. Mai, 19:30 Uhr

Sonntag, 31. Mai, 17:00 Uhr

Sonntag, 31. Mai, 18:00 Uhr

Pensionistenstammtisch im Gasthaus Gindl

Kegeln in der Kegelbahn Liezen

Mitgliederversammlung mit Neuwahl des Vorstandes

Eddie Luis Sunshine Orchestra

Tag der Berg- und Naturwacht beim Fußballplatz
Wörschach, Artenvielfalt im Wörschacher Moor

Firmung in der Pfarrkirche Stainach, Firmspender
Vikar Johann Karner

Maiandacht beim Bildstock in Stein

Asphaltstock-Meisterschaft 1. EEV Trautenfels gegen
ESV Bad Mitterndorf am Stockplatz (bei Schlecht-
wetter in Irdning)

Lange Nacht der Kirchen in der Pfarrkirche Pürgg

Kräuterwanderung für Kinder mit Tina, 
Infos und Anmeldung: 0650 - 99 27 272

Mary Jane‘s Soundgarden (A) - Funky Sounds
zum Tanzen

Ennstal Kryner - Outdoor Veranstaltung

Fußball-Meisterschaftsspiel SV Stainach-Grimming 
gegen FC Ausseerland

Maiandacht am Hauptplatz in Stainach

PVÖ Stainach

PVÖ Stainach

PVÖ Stainach

CCW Stainach

Berg- und Naturwacht

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

1. EEV  Trautenfels

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Naturfreunde Stainach

CCW Stainach

Verein auf der Pürgg

SV Stainach-Grimming

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Montag, 1. Juni, 16:30 Uhr

Mittwoch, 3. Juni, 19:30 Uhr

Donnerstag, 4. Juni, 9:00 Uhr

(Fronleichnam)

Samstag, 6. Juni, 18:00 Uhr

Jungscharstunde im Pfarrsaal Stainach

Konzert des Singkreises Stainach im Volkshaus 
Stainach

Hl. Messe und Fronleichnamsprozession in Pürgg für
die Pfarren Pürgg, Stainach u. Wörschach mit dem ÖKB

Vier Stimmen & Gäste (Lesung der Igfem)

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

Singkreis Stainach

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

CCW Stainach
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Juni 2026

Sonntag, 7. Juni, ab 10:00 Uhr

Mittwoch, 10. Juni

Freitag, 12. Juni, 19:30 Uhr

Samstag, 13. Juni, 10:00 Uhr

Samstag, 13. Juni, 19:30 Uhr

Sonntag, 14. Juni, 10:15 Uhr

Mittwoch, 17. Juni

Donnerstag, 18. Juni, 9:00 Uhr

Freitag, 19. Juni, 19:30 Uhr

Samstag, 20. Juni

Samstag, 20. Juni

Sonntag, 21. Juni, 10:15 Uhr

Donnerstag, 25. Juni, 14:30 Uhr

Sonntag, 28. Juni

Aktionstag zur Sonderausstellung „Blume persönlich,
Von Mythen, Symbolen, Duft und Liebe“, Eintritt frei

Halbtagesaus�ug auf die Fageralm

The Uptown Monotones (A) - Mitreißende Live-Show
der Kultband

Asphaltstock-Orts- und Vereinsmeisterschaft auf der
Asphaltanlage Trautenfels

Aglaia Szyszkowitz - Von der Rolle, Lesung mit
anschließendem Gespräch

Antoniusfest - Heilige Messe zum Patrozinium in der
Pfarrkirche Stainach, anschließend Pfarrfest

Pensionistenstammtisch im Restaurant Bulan

Kegeln in der Kegelbahn Liezen

Philipp Oberlohr - Das Undenkbare tun (Mentalist
und Illusionist verzaubert und lässt staunen)

E-Biketour mit Bikeguide Alexandra zum Grundlsee,
Infos und Anmeldung: 0680 - 33 43 720

GRAHMS-Outdoor-Veranstaltung, Präsentation des
ersten Albums mit 10 Musikstücken

Heilige Messe in der Pfarrkirche Pürgg und anschl.
Pfarrfest

Kreativer Nachmittag im Pfarrsaal Stainach,
Abschluss mit Aus�ug

Fahrt zum Landeswandertag nach Voitsberg

Schloss Trautenfels, Uni-
versalmuseum Joanneum

PVÖ Stainach

CCW Stainach

1. EEV Trautenfels

Verein auf der Pürgg

Röm.-kath. Pfarre
Stainach

PVO Stainach

PVO Stainach

CCW Stainach

Naturfreunde Stainach

Verein auf der Pürgg

Röm.-kath. Pfarre Pürgg

Röm.-kath. Pfarre Stainach

PVÖ Stainach
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Juli 2026

Freitag, 3. Juli, 9:00 Uhr

Samstag, 4. Juli, 8:00 Uhr

Botanische Wanderung, Tag 1 - Donnersbachklamm

Botanische Wanderung, Tag 2 - Hochangern-Plateau
Nazogl-Gipfel

Schloss Trautenfels, Uni-
versalmuseum Joanneum

Schloss Trautenfels, Uni-
versalmuseum Joanneum



In der Zwischenzeit ist es schon überall 

angekommen, die jetzige Gemeindeführung 

wird die Schalthebel für die Stainacher Zukunft 

verlassen. Bürgermeister und  Vizebürgermeister 

werden in zirka einem Monat zurücktreten, 

somit den weiteren künftigen Weg für unsere 

Marktgemeinde anderen „Playern“ überlassen.

Eine Tatsache, liebe Mitbürger, die sicherlich viele 
Bewohner enttäuscht, an vorderster Front die 
eigenen Gemeinderäte und Honoratioren mitsamt 
der geschlossenen ÖVP-Gemeinschaft. 

Seitens unserer SPÖ-Fraktion gibt es dazu keine 
Statements, ganz ehrlich, steht uns dies auch mit 
der kleinen Gemeinderatefraktion nicht wirklich zu 
und braucht es auch nicht, obwohl wir sicherlich 
genügend ausgezeichnete Kandidaten für das 
Bürgermeisteramt in unseren Reihen hätten - es ist 
nicht unsere „Baustelle“!

Fact ist allerdings, und kein Geheimnis, dass die 
beiden Stainach-Pürgger Gemeindeverantwort-
lichen eine unglaubliche politische Enttäuschung 
mit ihrer Landes-ÖVP verbuchen mussten. Rund 
ums Leitspital hat die Landes-ÖVP wohl den 
größten Mist, seit es die Steiermark gibt, abgeliefert 
und damit gleichzeitig die beiden Stainacher ÖVP- 
Funktionäre (mit samt der gesamten Fraktion) fallen 
lassen wie eine „heiße Karto�el“, nur um nach der 
verlorenen Steiermark-Wahl ihre „letzten Pfründen 
ins Trockene“ zu retten – noch grauslicher geht 
es eigentlich nicht. Wenn dabei der LR Kornhäusl 
immer noch „netzwerkt“, als wäre nichts geschehen, 
ist dies die größte Frechheit und eine Beleidung für 
die gesamte Obersteiermark!

Dass aber „unser aller“ Landeshauptmann 
Kunasek, der sich ja mit seiner „heimatlichen 
Sozialkompetenz“ selbstverliebt brüstet, die 
Gesundheitsversorgung im Bezirk abdreht, ist 
eine Katastrophe ungeheuerlichen Ausmaßes und 
nebenbei politisch völlig sinnlos.
Nämlich, eine Zustimmung zum Bau eines Leitspitals 
hätte ihm ungeahnte Sympathien gebracht. 
(Irgendwie rätselhaft, was seine Politberater ihm da 

Freiheit - Gleichheit - Gerechtigkeit - Solidarität

ge�üstert haben, die haben ihren Beruf verfehlt!) 
Die FPÖ ist vor irgendwelchen Wahlen immer der 
große Hetzer gegen den politischen Mitbewerber 
und gibt sich als bürgernaher Volksversteher, wenn 
dann „die soziale Heimatpartei“ tatsächlich an der 
Macht angekommen ist, dann beginnt das Tal der 
Tränen für das Volk, für die Wähler und jetzt eben für 
die Steirer. 

Darum: Der Abgang, ausgelöst durch diesen 
Landes-ÖVP-Schwachsinn, ist den beiden 
Funktionären nicht zu verdenken. Kein Vertrauen, 
kein Rückhalt, keine glaubhaften Ansprechpartner 
– was soll´s – die Entscheidung war glasklar und ist 
absolut nachvollziehbar. In der Region müssten halt 
mehrere diesem Beispiel folgen. 

Dass wir SPÖ-Gemeinderäte allerdings diesen 
Entschluss von Bgm. Roland Raninger und seinem 
„Vize“ Johann Gasteiner durchaus bedauern, wird Sie 
wahrscheinlich etwas verwundern, liebe Leser! Aber 
so fair muss man sein; Tatsache ist auch, dass wir 
durchaus auf eine äußert korrekte Gemeindearbeit, 
auf Augenhöhe und Respekt, mit den beiden 
Funktionären zurückblicken können. Gleichauf 
meinen wir, dass dieser Abgang zwar wirklich 
verständlich, aber dennoch kein guter Dienst für die 
Gemeindezukunft von Stainach-Pürgg ist, was hier 
ganz und gar nicht böse gemeint ist, sondern als ein 
klares Lob gelten soll.
Insofern meinen wir, dass die Fußstapfen größer 
nicht sein könnten, in welche die Nachfolger treten. 

A. Hinterleitner

Einen schönen Frühlingsbeginn  

wünschen wir Ihnen allen. 

Ihre SPÖ-Gemeinderäte

Alexandra Pleschberger, Werner Hagauer, Gernot Schweiger, Bozo Blazevic
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AkƟvitäten - Vorschau auf 2026
Kneippverein Stainach-Pürgg und Umgebung

Die Obfrau des Kneipp-

vereines der Ortsstelle 

Stainach-Pürgg und Um-

gebung, Silvia Kolb, lud 

kürzlich den Vorstand des 

Vereines zu einem Früh-

stück zu sich ein. Bei die-

sem Zusammentre�en 

wurde über neue Ideen dis-

kutiert, die im laufenden 

Jahr umgesetzt werden.

Die Jahreshauptversamm-

lung des Vereines wird am 

30. März 2026 im Gasthaus 

Grassl in Aigen statt�nden.

G. Walter

Am 5. Juni 2026 �ndet ein interessanter Vortrag bzw. eine Präsentation im Kultursaal in  

Irdning mit anschließender Gartenführung mit Simon Seeberger, wo Roswitha Diaz-Winter  

auch Fragen zu diesem Thema beantworten wird, statt. Anmeldungen nimmt Barbara  

Straßgschwandtner telefonisch unter 0650/2716996 entgegen.

• Kräuter-Wanderungen und Workshops mit Christina Marschall-Schranz - Termine  

werden noch bekanntgegeben. 

• Yoga: regelmäßige  Einheiten  mit  Waltraud  Stenitzer unter 0664/1141930

• Wanderung auf die Ardning-Alm ist für September mit Waltraud und Silvia vor- 

gesehen. Ein genauer Termin wird kurzfristig bekanntgegeben.

Weitere Veranstaltungen: Termine werden bekanntgegeben.

• Tanzen ab der Lebensmitte mit Irene Poferl 0676/5173875

• Gymnastik mit Regina Grüßer in Donnersbach

• Barfußgehen einmal monatlich mit Silvia

• Tensor-Testung mit Waltraud Schrögnauer

• Kneippen: 

Zu Beginn der Badesaison ist ein Vortrag über Kneipp-Anwendungen geplant.

Während der Badesaison  wöchentliches  Kneippen in der Anlage in Stainach.

Auch Aus�üge zu anderen Kneipp-Anlagen sind vorgesehen. 

• Kochkurse mit Silvia sind ebenfalls bei ihr zu Hause geplant. 

• 40 Tage für deine Gesundheit:  

Challenge auf WhatsApp Fastenzeit mit Mag.a. Simone Feuerle-Steindacher 0680/1121243

      

Veranstaltungen
PŇegeheim Unterburg

Lichtgeistern Glück und  

Segen für das neue Jahr zu 

bringen. 

Viel Freude kommt immer 

auf, wenn die Kinder des Kin-

dergartens Unterburg mit 

ihren Begleitern regelmäßig 

die Bewohner besuchen. 

Kürzlich fand die Quartalsge-

burtstagsfeier in einem ge-

mütlichen Rahmen statt, an 

der die zehn Geburtstagskin-

der geehrt und mit kleinen   

Geschenken erfreut wurden.

Im P�egeheim in Unter-

burg sorgen die   zwei Ani-

mateurinnen Tanja Leitner 

und Silvia Hagauer mit  

originellen Aktivitäten da-

für, Abwechslung in den 

Alltag der Bewohner zu 

bringen und ihre Lebens-

freude und Lebensquali-

tät zu steigern.  „Nikolaus“  

Herbert Mössner und die 

K i n d e r - K r a m p u s g r u p p e 

„Ennstola Bergteifeln“ unter 

der Leitung von Elias Leitner 

ließen so manche Erinnerun-

gen au�eben und brachten 

große Freude ins Heim.

Das Friedenslicht wurde von 

der Feuerwehr Unterburg 

am Heiligen Abend ins Haus 

gebracht.

An jedem Adventsonntag 

wurden die Kerzen am 

Adventkranz unter musika-

lischer Umrahmung ange-

zündet, und es wurden weih-

nachtliche Lieder gesungen 

und Weihnachtsgeschichten 

vorgelesen. 

Am Heiligen Abend wurde 

die Christmette im Speise-

saal des Heimes feierlich 

zelebriert, an der alle Be-

wohner und auch Angehö-

rige teilnahmen und bei der 

weihnachtliche Stimmung 

au�ebte. Heimleiterin Regina 

Winkler-Renner nahm die 

Bescherung vor und verteilte 

die Geschenke.  

Ein besonderes Ereignis war 

der Besuch der Stainacher 

Glöckler in der letzten Rauh-

nacht am 4. Jänner mit ihren 

kunstvoll gestalteten, be-

leuchteten Lichterkappen, 

um die bösen Wintergeister 

zu vertreiben und den guten 

Beim „Valentinska�ee“ wur-

den die Bewohner mit Ka�ee 

und hauseigenen Mehlspei-

sen verwöhnt. 

Am Rosenmontag gibt es 

den traditionellen Faschings-

ball, bei dem die maskierten  

Bewohner leckere Faschings-

krapfen der Bäckerei Trafella 

aus Irdning und verschiedene 

Getränke genießen und den 

Faschingsausklang feiern. 

                                       G. Walter
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Mit Beginn des Frühlings 

zieht es Kröten und Frösche 

zu ihren Laichplätzen. Da-

bei laufen sie Gefahr, in 

Massen überfahren zu wer-

den. Wie Sie den Tieren auf 

ihrer Wanderung helfen 

können.

Jedes Jahr Mitte März be-
ginnt die Wanderung von 

Erdkröten und anderen 
Amphibien zu ihren Laich-
gewässern; sie müssen hier-
für die Stainacher Salzbur-
gerstraße zwischen Rotem 
Kreuz und Toyota Baumann 
überqueren. Dabei werden 
jedes Jahr jedoch leider vie-
le Tiere auf den Straßen ge-
tötet. In der Dämmerung 
werden die kleinen Tiere 
schlichtweg übersehen. Zu-
dem sind Kröten und Frösche 

ziemlich langsam unterwegs 
und nicht in der Lage, Autos 
schnell auszuweichen. Am-
phibien gehören zu den 
stärkst bedrohten Tierarten 
Österreichs. Verantwortlich 
dafür ist die Zerstörung ihrer 
Laichgewässer. Von �eißigen 
Freiwilligen wurden sie mit 
dem Kübel eingesammelt 
und über die Straße getra-
gen. Da dies mit einem ho-
hen Zeitaufwand verbunden 

ist und man nicht stündlich 
vor Ort sein kann, möchten 
wir dieses Jahr einen Kröten-
zaun aufstellen.

Das Prinzip der Amphibien-
zäune: Kröten, Frösche und 
Molche tapsen am Zaun ent-
lang und fallen dann in ein-
gegrabene Eimer. Die Eimer 
müssen täglich von freiwilli-
gen Helfern kontrolliert und 
über die Straße getragen 
werden. So können die Tiere 
sicher das Laichgewässer er-
reichen. 

Für die Betreuung der Krö-
tenzäune benötigen wir 
noch freiwillige Helfer/innen. 
Bitte die Berg- und Natur-
wacht kontaktieren, um die-
ses Projekt zu unterstützen!

P. Huber 

Krötenwanderung in Stainach Salzburger Straße 
Berg- und Naturwacht

In den letzten Jahren nah-

men vektorübertragene In-

fektionskrankheiten welt-

weit zu. Noch vor einigen 

Jahren galten viele dieser 

Erkrankungen als typische 

„Reisekrankheiten“. Heute 

wissen wir: Durch den Kli-

mawandel rücken sie auch 

bei uns immer stärker in 

den Fokus.

Steigende Temperaturen, 
mildere Winter und verän-
derte Niederschlagsmuster 
begünstigen die Ausbrei-
tung von Mücken und Ze-
cken. Diese sogenannten 
Vektoren übertragen Krank-
heitserreger von einem Wirt 
auf den nächsten. Sie in�-
zieren sich beim Blutsaugen 
und geben die Erreger beim 
nächsten Stich weiter.

Gleichzeitig verlängert sich 
ihre Aktivitätszeit – die „In-
fektionssaison“ wird immer 

länger.

Zu den wichtigsten durch 
Mücken übertragenen 
Krankheiten zählt die Ma-
laria, die vor allem in Afrika 
südlich der Sahara verbrei-
tet ist und laut WHO zuletzt 
stark zugenommen hat. Den-
gue-Fieber, auch als „Kno-
chenbrecher�eber“ bekannt, 
verursacht hohes Fieber und 
starke Gliederschmerzen. 
Chikungunya führt zu grip-
peähnlichen Beschwerden 
und kann langanhaltende 
Gelenkschmerzen hinterlas-
sen. Das Zika-Virus steht mit 
Fehlbildungen bei Neugebo-
renen in Verbindung. Auch 
das West-Nil-Virus kommt in 
Europa immer häu�ger vor 
und kann bei geschwächten 
Menschen schwer verlaufen.

In Europa sind vor allem  
Zecken gefürchtet. Die  
Borreliose ist die häu�gste 

durch Zecken übertragene 
Erkrankung und kann von 
Hautausschlag bis zu neuro-
logischen Beschwerden rei-
chen. FSME ist eine Virusin-
fektion des Gehirns, gegen 
die es glücklicherweise eine 
wirksame Impfung gibt. 
Dank guter Impfquoten sin-
ken hierzulande die Fallzah-
len.

Der Klimawandel verändert 
die Lebensräume dieser Tiere 
deutlich. Stärkere Regenfälle 
scha�en neue Brutstätten, 
Hitzeperioden begünstigen 
ihre Vermehrung, und durch 
Reisen sowie Handel werden 
neue Arten eingeschleppt. 
Selbst tropische Mücken 
werden inzwischen in Ös-
terreich und anderen Teilen 
Europas nachgewiesen.

Diese Entwicklung stellt un-
ser Gesundheitssystem vor 
neue Herausforderungen. 

Früherkennung, Aufklärung 
und Impfprogramme ge-
winnen an Bedeutung. Seit 
2024 gibt es sogar eine Imp-
fung gegen Chikungunya ab 
zwölf Jahren.

Was können Sie selbst tun? 
Schützen Sie sich mit ge-
eigneten Insektenschutz-
mitteln, passender Kleidung 
und Moskitonetzen. Achten 
Sie auf Ihren Körper und 
suchen Sie bei au�älligen 
Symptomen rechtzeitig ärzt-
lichen Rat.

In Ihrer Apotheke beraten 
wir Sie gerne zu Impfungen, 
Repellents und Vorsorge-
maßnahmen. Kommen Sie 
vorbei – gemeinsam sorgen 
wir dafür, dass Sie gut ge-
schützt durch jede Jahreszeit 
kommen.

Mag. Natalie Baldinger

Panther Apotheke Stainach

Klimawandel bringt neue InfekƟonsrisiken
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Die Wintermonate sind die 

ideale Zeit, um Saatgut zu 

gewinnen. 

Im Gartenbau der Lebenshilfe 
Ennstal wird das alles im ei-
genen Haus in der Grimming- 
werkstätte gemacht – und 
das mit unterschiedlichsten 
Methoden vom Dreschen 
über das Aussieben bis zum 
händischen Herauslösen der 
Samen. Das erfordert nicht 
nur viel Geduld, sondern auch 

einiges an Geschick. Ganz 
besonders bei den Tomaten, 
denen man im Gartenbau viel 
Aufmerksamkeit widmet, ist 
die Saatgutgewinnung auf-
wändig und anspruchsvoll.

Gleichzeitig lernen die Gar-
tenbau-MitarbeiterInnen, wie 
all die verschiedenen P�an-
zen heißen, wofür man sie 
verwendet und in welchem 
Monat diese zu säen sind. 
Weit über hundert P�anzen-

arten sind im Gartenbau der 
Lebenshilfe in Stainach vor-
rätig. In Bio-Qualität natür-
lich. Deshalb kooperiert man 
auch mit österreichischen 
P�anzensamenbanken wie 
der Arche Noah in Niederös-
terreich.
Übrigens: der Bio-Jungp�an-
zenverkauf wird je nach 
Wetterlage   voraussichtlich  
bereits im März beginnen 
können.                  H.-P. Gruber

Saatgutgewinnung und die 
richtige Aussaat spielen im 
Gartenbau eine große Rolle.

Seit 25 Jahren ein wertvoller Beitrag zur Erhaltung der Biodiversität

Saatgutggewinnung im Gartenbau der Lebenshilfe Ennstal
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begeisterte mit Tanz und Spiel!

Beliebter Kinderfaschingsball der Stainacher Naturfreunde

Ein herzliches Dankeschön an 

alle Unterstützer und Förderer 

des Kindermaskenballs: 
 

Marktgemeinde Stainach-Pürgg  
und Bgm. Roland Raninger 
SPÖ Stainach-Pürgg 
ÖVP Stainach-Pürgg  
Landena KG und Ennstal Milch KG  
Helvetia - Johann Strimitzer 
Zahntech. Meisterlabor - M. Huber 
Guinness Club 
Jozo Jakocic - GNS Trockenbau 
Manuela und Thomas Lösch 
Steiermärkische Sparkasse 
Raika Schladming-Gröbming 
Schrottshammer Getränke GmbH 
Tuttinger GesmbH 
Bellagio Liezen 
Panther Apotheke Stainach 
Tra�k Ze�erer 
Ka�eehaus Stainach - Petra und 
Dieter Peer 
ÖBibliothek Stainach-Pürgg 
Markus Zündel - Naturfreundebär 
Patrick Karner - DJ 
Alfred Windl - Moderator

Naturfreunde Stainach

Erfolgreicher Kinderschikurs in der Riesneralm

Mitte Dezember, bei per-

fekten Verhältnissen, fand 

der Naturfreunde-Kinder-

schikurs 2025 in der Ries-

neralm statt. Drei Tage 

Kurs für die Kleinsten von 

unseren „Naturfreunden“, 

für mehr Sicherheit auf den 

Pisten war die Motivation 

dazu. 

Schifahren von Grund auf ler-
nen, oder auch perfektionie-
ren, auf jeden Fall gerüstet 
sein für jedes Abenteuer im 
Schnee, was gerade vor Sai-
sonbeginn sehr von Vorteil 
ist. Voller Erwartungen stan-
den die 45 (!) teilnehmenden 
Kinder, teilweise mit Eltern, 
schon am Morgen auf der 
Piste, betreut von den Schi-
pro�s der Schischule „Magic 

Snow“ in Donnersbachwald.
Schon beim ersten Schwung 
zeigte sich: Hier sind kleine 
Talente am Werk! Unter der 
professionellen Anleitung 
der erfahrenen Schilehrerin-
nen und Schilehrer lernten 
die Kinder spielerisch das 
sichere Fahren und, ganz 
wichtig, auch das Bremsen 
und Stehenbleiben sowie die 
Sicherheit in Kurven. 

Ein echtes Highlight war das 
mit Vorfreude und Ehrgeiz 
erwartete Abschlussrennen 
am letzten Kurstag. Mit viel 
Applaus feuerten Eltern, Ge-
schwister und Freunde die 
jungen „Rennfahrer“ an. Am 
Ende gab es für alle eine 
Medaille und eine Urkunde 
– denn alle haben Großarti-
ges geleistet, wie man in den 
nachfolgenden Analysen er-

fahren konnte. 

Wir bedanken uns herzlich 
bei allen Helferinnen und 
Helfern, die diesen Kurs  
möglich gemacht haben, Ob-
frau Alexandra Pleschberger, 
den Organisatoren Karin 
und Oliver Kamp, Anke  
Richter-Marchel sowie auch 
den Eltern für die Unterstüt-
zung und das Vertrauen in 
die Naturfreunde Stainach. 

Der diesjährige Kinderschi-
kurs war ein voller Erfolg und 
hat allen Teilnehmenden  
unvergessliche Wintertage 
beschert. Wir freuen uns 
schon auf den nächsten Win-
ter, wenn es wieder heißt: 
„Schi heil und ab auf die Piste!“ 

A. Hinterleitner
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Fit und akƟv im Winter
Naturfreunde Kinderturnen

Jeden Mittwochnachmit-

tag verwandelte sich von 

November bis Februar der 

Turnsaal der Mittelschule 

Stainach in einen Abenteu-

erspielplatz.

Wo sonst strenger Schul-
sport herrscht, erklommen 
die Naturfreunde-Kids im  
Alter von 2 bis 11 Jahren 
beim Turnen fantasievoll auf-

gebaute Sportgeräte. 

Das Kinderturnen der Natur- 
freunde Stainach boomte 
- und das aus gutem Grund. 
Bis zu 50 sportbegeisterte 
Kinder von Rottenmann bis 
Stein an der Enns folgten 
unserem Sportangebot in 
zwei Gruppen. Es ging nicht 
um Höchstleistungen, son- 
dern um den Spaß am 

Ausprobieren.

Unter der Mithilfe von Natur-
freundemitgliedern, Sport-
lehrern und einer Übungs-
leiterin machten wir aus den 
Kids begeisterte Turner.
Wir konnten Kindern in ver-
schiedensten Altersgruppen 
zeigen, wie Bewegung Spaß 
und Freude bereiten kann.

Die Anzahl der Teilnehmer 
und die Begeisterung war 
so groß, sodass wir uns ent-
schlossen haben, im Herbst 
2026 unsere Turngruppe 
wieder weiterzuführen. 

Einen herzlichen Dank an 

alle unsere Mitwirkenden 

und Helfer!

Eure Tatjana Stiegler

BEQUEM UND GRATIS REISEN 

2 Klimatickets Steiermark 

liegen für alle Natufreundemitglieder der Ortsgruppe Stainach  

in der Bahnhofstraýk bei Nina Schºrghofer zur Entlehnung auf!

VORAUSSETZUNG: 

ï Mitgliedschaft bei den Stainacher Naturfreunden 
ï bezahlter Mitgliedsbeitrag f¿r das Jahr 2026
ï Lichtbildausweis gemeinsam mit g¿ltiger Naturfreunde- 

mitgliedskarte zur Entlehnung mitbringen

Bahnhofstraýk - Nina Schºrghofer 
Tel: 03682/23979  |  E-Mail: bht3@gmx.at

stainach.naturfreunde.at 
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